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Ober-Roden (PS) - Fußball hat 
Hans Röhrig bei der Turner-
schaft auch mal gespielt. 1954 
stand er sogar beim allerersten 
Fußballspiel des Vereins auf 
dem Platz, als die gerade ge-
gründete Schülermannschaft 
gegen die Germania antrat. Be-
kannt ist der 79-Jährige aber vor 
allem als Leiter der Leichtath-
letik-Abteilung, deren Chef er 
seit der Wiedergründung im 
Jahr 1980 ist, und der Sportab-
zeichen-Aktionen der TS.
Sportabzeichen wurden im 
Verein schon ein Jahr vor 
der Wiedergründung der 
Leichtathletik-Abteilung verge-
ben. „Im Frühjahr 1979 haben 
wir auf dem Sportplatz ange-
fangen mit den einzelnen Dis-
ziplinen“, erinnert sich Röhrig, 
der die Sportabzeichen-Gruppe 
bei der TS gemeinsam mit Al-
brecht Hortien ins Leben ge-
rufen hatte. „Da waren unter 
den Kindern ein paar gute Ta-
lente dabei. Da dachte ich mir, 
da könnten wir doch wieder 
eine Leichtathletik-Abteilung 
gründen.“ Gesagt, getan: Ein 
Jahr später war es soweit. Wie-
dergründung deshalb, weil bei 
der TS eigentlich ab 1921 gelau-
fen, gesprungen und geworfen 
wurde, diese erste Phase der 
Leichtathletik im Verein aber 
1933 durch das Vereinsverbot 
der Nationalsozialisten endete. 
Ein Wiedergründungsversuch 
einer Leichtathletik-Abteilung 
in den 50er und 60er Jahren 

war wenig erfolgreich. Nach 
dem Neustart 1980 entwickelte 
sich die  Leichtathletik-Abtei-
lung dagegen sehr gut. „Fortan 
sind wir jedes Jahr zu Sportfes-
ten und zu Meisterschaften ge-
fahren. 1982 haben wir dann 
die ersten Kreismeistertitel ein-
gefahren“, blickt Hans Röhrig 
auf die Anfänge zurück. 1983 
bis 1991 waren aus sportlicher 
Sicht die erfolgreichsten Jahre 
der Abteilung. „Da hatten wir 
große Talente“, blickt Röhrig 
gerne zurück. Marcel Kunkel 
etwa wurde Deutscher Jugend-
meister im Kugelstoßen, hinzu 
kamen zahlreiche Hessenmeis-
tertitel für die TS-Sportler, un-
ter anderem auch für Röhrigs 

Sohn Jens. Auch heute freut 
sich Hans Röhrig, dass die Ab-
teilung gut aufgestellt ist. Un-
ter anderem gibt es mehrere 
Kinder- und Jugendtrainings-
ruppen. Die Vereinsarbeit ma-
che weiterhin Spaß, erzählt 
Röhrig. Der Hauptgrund dafür, 
dass er auch heute noch als 
Abteilungsleiter aktiv ist: „Ich 
bin immer dabei geblieben, 
weil wir ja auch viele Erfolge 
hatten.“ Nur als Übungsleiter 
hat Röhrig, der auch viele Jah-
re Mitorganisator des wum-
boR-Laufs war, Ende 2019 nach 
40 Jahren aufgehört.
Röhrig freut, dass die Sport-
abzeichen-Gruppe bis heute 
ein wichtiger Bestandteil der 

Leichtathletik-Abteilung ist. 
23 Absolventinnen und Absol-
venten waren es im ersten Jahr, 
im Laufe der Jahre wuchsen die 
Teilnehmerzahlen, auch dank 
der Kooperation mit der Trink-
bornschule, die seit 2008 ihre 
Bundesjugendspiele bei der TS 
veranstaltet, stark an. „Die Ko-
operation läuft sehr gut“, freut 
sich Röhrig über die Zusam-
menarbeit mit der Schule, von 
der beide Seiten profitieren. Bis 
zu 400 Sportabzeichen werden 
mittlerweile bei der TS im Jahr 
verliehen, 6657 waren es bis-
lang insgesamt seit 1979.
Die Zahl der Ehrenämter von 
Hans Röhrig beschränkt sich 
übrigens nicht nur auf die Tur-
nerschaft. Er war auch 33 Jahre 
im Vorstand des Leichtathletik-
kreises Offenbach/Hanau tätig, 
das Amt des Kreis-Sportwartes 
gab er Ende vergangenen Jah-
res nach 26 Jahren ab. Bereits 
2018 wurde Röhrig für sein En-
gagement als Übungsleiter und 
ehrenamtlicher Funktionär 
sowie für seine Erfolge wäh-
rend seiner aktiven Zeit mit 
der Goldenen Ehrennadel des 
Deutschen Leichtathletik-Ver-
bandes ausgezeichnet. Hans 
Röhrig, der seit 1958 Mitglied 
bei der TS ist, war nämlich auch 
selbst ein erfolgreicher Sport-
ler. Seine ersten Wettkämpfe 
bestritt er für die TS, in seiner 
aktiven Zeit startete er später 
für den ASC Darmstadt und die 
SSG Darmstadt. Unter anderem 

wurde Röhrig, der die 10.000 
Meter in 30:46 Minuten und 
die 1000 Meter in 2:31 Minu-
ten lief, 1965 Deutscher Junio-
renmeister im Crosslauf, hinzu 
kommen sieben Hessen-, 15 Be-
zirks- und 18 Kreismeistertitel 
im Crosslauf und über längere 
Distanzen auf der Bahn. Ger-
ne erinnert sich Röhrig unter 

anderem auch an den dritten 
Platz bei den Süddeutschen 
Meisterschaften über 5000 Me-
ter 1968 und an Berufungen 
in Hessen- und DLV-Teams, in 
denen er teilweise gemeinsam 
mit Olympiateilnehmern lief. 

Die Grundlagen zu bald 7.000 Sportabzeichen gelegt
Hans Röhrig leitet seit 1980 die TS-Leichtathletik-Abteilung und war früher selbst ein schneller Läufer

Hans Röhrig mit Kollegen der Leichtathletik-Abteilung beim 
Bunten Rasen der TS im Juli. � Foto: PS

Ober-Roden (PS) - Die Owe-
räirer Kerb naht. Vom 22. 
bis zum 25. September 
wird im Ort Kirchweih 
gefeiert. Die Vorbereitun-
gen laufen auf Hochtou-
ren, beispielsweise bei der 
Kerbtheatergruppe.

Die probt schon seit einiger 
Zeit wieder fleißig, schließlich 
freut sich ein treues Stammpu-
blikum schon auf die Auffüh-
rung am Kerbfreitag (22. Sep-
tember) beim Mundartabend 
des Heimat- und Geschichts-
vereins. Die Veranstaltung star-
tet um 19.30 Uhr im Dinjerhof. 
Es gibt zunächst ein kurzes 
Vorprogramm mit Karl-Walter 
Huß, Peter Knapp und Nor-
bert Köhler. Nach der Kerbbor-
schen-Vereidigung beginnt um 
Punkt halb neun das Kerbthea-
ter. Diesmal kommt das Stück 
„De Borsch aus Orwisch“ zur 
Aufführung, den das Kerbthe-
aterpublikum zuletzt im Jahr 
2016 zu sehen bekam.
Das Kerbtheater hat in 
Ober-Roden eine große Tradi-
tion, auch wenn es zwischen-

durch mal eine lange Pause 
gab. Von 1987 bis 1994 hatte 
eine Gruppe von Adam Reisert 
und Heinrich Gotta, beides be-
reits verstorbene Aktive vom 
Heimat- und Geschichtsverein, 
geschriebene Mundartstücke 
aufgeführt. 2015 gab es dann 
ein Comeback, das von Gerdi 
Ziegler und Norbert Köhler auf 
Wunsch des Kerbvereins initi-
iert wurde. Ziegler und Köhler 
leiten die Gruppe gemeinsam 
mit Monika Weiland.
Bis 2018 wurden mit  „‘s Kerb-
klaad“, „De Borsch aus Or-
wisch“, „Sou nit“ und „De 
Morjend denoach“ vier Stücke 
aufgeführt. Nach einer Pause 
ging es im vergangenen Jahr 
wieder mit „‘s Kerbklaad“ los. 
„Dieses Jahr sind wir wieder 
deutlich mehr Darsteller“, sag-
te Norbert Köhler bei einer der 
letzten Proben vor der Auffüh-
rung. Bei „De Borsch aus Or-
wisch“ sind nun einmal mehr 
Rollen zu vergeben als beim 
Kerbklaad, als nur fünf Hobby-
schauspieler benötigt wurden.
Die ersten drei Kerbtheater-Stü-
cke, die inhaltlich aufeinander 

aufbauen, stammen in ihrer 
ursprünglichen Fassung von 
Adam Reisert und Heinrich 
Gotta und wurden von Nor-
bert Köhler überarbeitet. „De 
Morjend denoach“ stammt 
komplett aus der Feder von 
Köhler. Das wird auch beim 
fünften Stück der Fall sein, das 

dann voraussichtlich bei der 
Kerb 2026 seine Premiere fei-
ern wird. Geschrieben hat er 
das Stück noch nicht, den In-
halt hat aber schon weitgehend 
im Kopf, verriet Köhler bei der 
Probe.
Jetzt aber erst einmal „De 
Borsch aus Orwisch“ mit Va-

ter Kasper (Peter Murmann), 
Mutter Kätchen (Gaby Reisert), 
Tochter Lisbeth (Sandy Reisert), 
Bruder Lui (Patrick Wolf), Tan-
te Babett (Pamela Strauch), On-
kel August (Wolfgang Christ), 
Borsch Valtin (Patrick Ott), 
Gisbert Gensert (Peter Knapp) 
und Mienche Gensert (Heike 

Roßkopf). Ein Auszug aus der 
Ankündigung:  „Es ist wieder 
einmal Kerb im Ort und die 
beste Gelegenheit für Tochter 
Lisbeth, ihren „Borsch“ Valen-
tin den Eltern, Vater Kasper 
und Mutter Kätchen, vorzustel-
len. Schlimm und wie könnte 
es auch anders sein, es ist ein 
Orwischer und seine Eltern 
Gisbert und Mienche Gensert, 
kommen gleich mit. Schließ-
lich muss ja über die Hochzeit 
geredet werden und vor allem, 
wer die Kosten übernimmt. 
Tante Babett, die Gode von 
Tochter Lisbeth, gibt natür-
lich ihren Senf dazu und erst 
recht Onkel August, der sein 
Hörrohr vergessen hat. Bissige 
Bemerkungen kommen auch 
von Bruder Lui. Er hat Angst, 
dass durch die Hochzeit nichts 
mehr zum Erben bleibt. Auch 
die Seitenhiebe zum Ortsnach-
barn kommen bei diesem Stück 
nicht zu kurz.“
Ganz offiziell startet die Kerb 
dann übrigens am Samstag, 
23. September, mit Kerbbaum-
stellen und Freibieranstich im 
Kirchgarten.

Mit dem „Borsch aus Orwisch“                                
beginnt die Oweräirer Kerb
Kerbtheatergruppe fiebert Aufführung am 22. September entgegen

Die Hobbyschauspieler der Kerbtheatergruppe und ihr Leitungsteam fiebern der Aufführung am 
22. September entgegen. � Foto: PS
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Ober-Roden (NHR) Dass et-
was Gutes zum Vorteil der ört-
lichen Infrastruktur entsteht, 
wenn die Stadt zusammen 
mit engagierten Ehrenamt-
lern aus der Rödermärker Ver-
einswelt tatkräftig an einem 
Strang zieht: Das zeigt sich 
dieser Tage einmal mehr, 
diesmal exemplarisch an der 
Wand der Friedhofshalle in 
Ober-Roden. Dort sind die 
renovierten Schaukästen vor-
gestellt worden, vier Tafeln 
mit rund 300 Fotos von Men-
schen, die in der damals noch 
selbstständigen Gemeinde 
ansässig waren und im Laufe 
des Zweiten Weltkrieges ums 
Leben kamen.
Sie starben als Soldaten oder 
wurden in den Kriegswirren 
zwischen 1939 und 1945 als 
„vermisst“ gemeldet und kehr-
ten nie wieder nach Ober-Ro-
den zurück. Sie waren Hei-
matvertriebene, gestrandet im 
Rhein-Main-Gebiet, oder Alt-
eingesessene, die gleicherma-
ßen unter dem militärischen 
Wahnsinn jener Zeit litten – 
und manche zahlten dafür bei 
Bombenangriffen auf den Ort 
mit ihrem Leben. An all diese 
Männer, Frauen und Kinder er-
innern die kleinen Porträtfotos 
in den Glasvitrinen.
1993 hatten der Heimat- und 
Geschichtsverein (HGV) und 
die Stadt Rödermark das Projekt 

gemeinsam erdacht und umge-
setzt. Im Frühjahr 2021 wurde 
entschieden: „Das Material be-
kommt eine Frischzellenkur.“ 
Zwei ausgewiesene Fachleute 
machten sich ans Werk und 
kümmerten sich in akribischer 
Klein-Klein-Arbeit um die mitt-
lerweile arg vergilbten und ge-
wellten Bildchen. Der Zahn der 
Zeit: Er hatte kräftig genagt.
Das Gros der Aufnahmen wurde 
abfotografiert und erhielt dank 
Digitaltechnik deutlich klarere 
Konturen. Herbert Schneider, 
ein Grafik- und Medienprofi, 
kümmerte sich um diesen Part 
und druckte die Repros – sehr 
viel witterungsbeständiger - di-
rekt auf Kunststoffplatten. Ein 

kleinerer Teil der Fotos konnte 
durch besseres Bildmaterial, 
das von Nachfahren der jeweili-
gen Kriegstoten zur Verfügung 
gestellt wurde, ersetzt werden. 
Winfried Hitzel hatte diesen 
nicht minder aufwendigen Part 
der Recherche und Beschaffung 
übernommen.
Die kommunale Verwaltung 
stellte 600 Euro für anfallende 
Materialkosten zur Verfügung. 
Außerdem waren bei Hanne-
lore Jäger im Kulturbüro noch 
die Schlüssel zum Öffnen der 
Schaukästen sorgsam verwahrt. 
„Sehr gut, dass da nichts in Ver-
gessenheit geraten ist. Auf die 
Idee, dass die Schlüssel bei der 
Stadt deponiert wurden, bin 

ich anfangs gar nicht gekom-
men“, berichtete Hitzel bei der 
Zusammenkunft zur Präsenta-
tion des aufgefrischten Ensem-
bles. Fazit: Viele Puzzlesteine 
mussten geduldig erkundet und 
zusammengefügt werden, um 
letztendlich wieder ein stimmi-
ges Ganzes zu ergeben.
Thomas Mörsdorf, der Leiter 
des Fachbereichs für Kultur, 
Heimat und Europa, zeigte sich 
vom Ergebnis der Renovierung 
beeindruckt. Er lobte den Ein-
satz der beiden HGV’ler und be-
tonte: „Die Arbeit, die Herbert 
Schneider und Winfried Hitzel 
für diese Aktion erbracht ha-
ben, ist praktisch unbezahlbar. 
Dafür bedanken wir uns als 
Stadtverwaltung ganz herzlich, 
denn hier wurde und wird ein 
wichtiger Beitrag zur Förderung 
unserer lokalen Gedenkkultur 
geleistet.“
Alle fatalen Wirkungen der 
NS-Herrschaft würden in Rö-
dermark thematisiert. Erinnert 
werde an Menschen jüdischen 
Glaubens, verfolgte gesell-
schaftliche Minderheiten und 
all jene, die in den ideologi-
schen und kriegstreiberischen 
Sog der damaligen Machthaber 
geraten seien. „Es war ein ver-
brecherisches Regime. Hier auf 
dem Friedhof ist ein würdiger 
Ort geschaffen worden, um mit 
den Fototafeln der Toten zu ge-
denken“, erklärte Mörsdorf.

Puzzlearbeit für ein würdiges Gedenken
Der Zweite Weltkrieg und seine fatalen Folgen: Vier Schaukästen zur Erinnerung                          

wurden auf dem Friedhof Ober-Roden renoviert 

Thomas Mörsdorf (v.l.), Herbert Schneider und Winfried Hitzel 
präsentierten die mit aufgefrischtem Bildmaterial auf Vorder-
mann gebrachten Schautafeln auf dem Friedhof Ober-Roden.
� (Foto: Stadt Rödermark)

Rödermark (NHR) In Hessen 
sind die diesjährigen Sommer-
ferien ein Fall von gestern. 
Das bedeutet für Jugendliche 
und Kinder: Die unterrichts-
freie Zeit gehört ab der ersten 
Septemberwoche der Vergan-
genheit an – und der Schulweg 
„ruft“. Insbesondere für die 
Erstklässler, aber auch für de-
ren Eltern ergeben sich ganz 
neue Herausforderungen und 
Erfahrungen. Mütter und Väter 
stellen sich viele Fragen: Wie 
kommt unser Kind zur Schule? 
Soll es laufen? Mit dem Roller 
fahren? Und auf welcher Rou-
te? Oder lieber den Bus neh-
men? Oder am Ende dann eben 
doch das Elterntaxi?
Festzuhalten bleibt: Das Risiko, 
im Straßenverkehr verletzt oder 
getötet zu werden, ist für den 
Nachwuchs in Rödermark sehr 
gering. Vor Ort wurden nach 
Angaben des Polizeipräsidiums 
Südosthessen in den zurücklie-
genden fünf Jahren insgesamt 
vier Kinder auf dem Schulweg 
bei Verkehrsunfällen verletzt. 
Drei laufende Schüler und ein 
Rad fahrendes Kind waren be-
troffen. Parallel dazu gab es im 
besagten Fünf-Jahres-Zeitraum 
sechs Kinder, die bei Unfällen 
als Mitfahrer in den Autos ihrer 
Eltern verletzt wurden.
So lassen sich die Sorgen und 
Ängste, die viele Eltern rund 
um das Stichwort „Schulweg“ 
verspüren, rein statistisch 
betrachtet also nicht mit si-
gnifikant hohen Zahlen un-
termauern. Trotzdem fahren 
zahlreiche Erziehungsberech-
tigte ihre Kinder mit Verweis 
auf angeblich „mehr Sicher-
heit“ regelmäßig zur Schule. 
Nicht selten blockieren die 
sogenannten Elterntaxis den 
Verkehr vor den Schulhöfen – 
und sie gefährden potenziell all 
jene, die im dortigen Umfeld 
unterwegs sind.
Aus Sicht des städtischen Ord-
nungsamtes und der Polizei 
sind die Transportfahrten nicht 
nötig und für die Kinder nicht 
förderlich. Es ist sogar wissen-
schaftlich erwiesen, dass die 
eigenständige Teilnahme am 
Straßenverkehr die Selbststän-
digkeit und das Selbstvertrau-
en der Youngster fördert und 
stärkt. Zudem besagt die For-
schung, dass sich Kinder, die 
zur Schule laufen oder mit dem 
Roller oder Rad unterwegs sind, 
besser orientieren können und 
ihre Umgebung aufmerksamer 
wahrnehmen.
Deshalb gilt die Faustregel: Ver-

meiden Sie möglichst Fahrten 
mit dem Auto zur Schule. Pla-
nen Sie ausreichend Zeit für 
die Kinder ein, dann ist der zu 
Fuß zurückgelegte Schulweg 
auch sicher. Zur Erinnerung: 
Die häufigste Unfallursache im 
Hinblick auf Verletzungen von 
Kindern vor und nach dem Un-
terricht ist leider immer noch… 
Das Mitfahren im Auto!
Selbstverständlich sollte der 
Schulweg gemeinsam mit den 
Kindern besprochen und ein-
geübt werden. Auch beim The-
ma „Sichtbarkeit“ ist Kümmern 
angesagt. Warnwesten und re-
flektierende Materialien helfen 
anderen Verkehrsteilnehmern, 
die Schulkinder rechtzeitig zu 
erkennen.
Die Stadt empfiehlt auf ihrer 
Homepage (www.roedermark.
de) spezielle Schulwegrouten, 
die zu den Bildungseinrichtun-
gen in Urberach und Ober-Ro-
den führen. Anzuklicken ist 
die Rubrik „Bildung, Familie 
& Soziales“, anschließend der 
Menü-Unterpunkt „Kinder-
betreuung & Bildung“. Eltern, 
Lehrkräfte, Polizisten und Ver-
kehrsexperten haben sich Ge-
danken über den jeweils besten 
Weg zur Schule gemacht. Auf 
diesen Überlegungen basie-
rend, wurden die Karten er-
stellt.
Um den Aspekt „Sicherheit“ zu 
unterstreichen, hat die Stadt 
bereits vor vielen Jahren die 
„Kleinen Rödermärker“ auf 
den Gehwegen markieren las-
sen. Das Signet, einer gelben 
Spielfigur nachempfunden, 
zeigt den Kindern auf ihren 
Schulwegen an, wo sie am 
besten die Straße überqueren 
sollten. Ein Großteil dieser 
Orientierungspunkte ist recht-
zeitig vor Beginn des Schul-
jahres 2023/2024 farblich 
aufgefrischt worden, um ins-
besondere für die ABC-Schüt-
zen eine gute Sichtbarkeit und 
Wegehilfe zu gewährleisten.
Der Ratschlag für alle Eltern 
von Schulanfängern in Röder-
mark lautet wie folgt: Üben Sie 
den empfohlenen Weg mit Ih-
rem Kind gut ein. Vergessen Sie 
dabei nicht, dass Kinder von 
ihren direkten Vorbildern ler-
nen. Folglich gilt der Leitsatz: 
Vormachen und erklären – an-
schließend vormachen lassen 
und erklären lassen. Kinder, 
die ihren Schulweg sicher und 
entspannt zurücklegen, bewäl-
tigen die Aufgabe letztendlich 
auch ohne die Hilfe von Mama 
und Papa.

Sicher zur Schule – zu 
Fuß, ohne Elterntaxi

Das Ordnungsamt informiert im Rahmen des 
Programms KOMPASS 

Rödermark (NHR) Aufgrund 
einer Ganztagsnutzung durch 
die DLRG bleibt der Schwimm-
badbereich des Badehauses 
am Samstag, dem 23. Sep-
tember, für die Öffentlichkeit 
geschlossen. Tags zuvor, am 
Freitag, 22. September, kann 
der Badebereich von 10 bis 
21 Uhr zur Erfrischung und 
Entspannung genutzt werden. 
Kassenschluss ist um 20 Uhr. 
Am Sonntag, 24. September, 
sind Badegäste von 10 bis 19 
Uhr willkommen. Letzter Ein-
lass an der Kasse ist dann um 
18 Uhr.

Zu beachten ist: Die Sauna 
ist von der Sonderregelung 
am Samstag nicht betroffen. 
Dort gelten die gewohnten 
Öffnungszeiten. Nähere Infor-
mationen im Internet: www.
saunaritter.de.
Und noch eine Anmelde-Infor-
mation: Für die letzte Staffel 
der Anfängerschwimmkurse 
vor den diesjährigen Weih-
nachtsferien wird am Don-
nerstag, 21. September, um 9 
Uhr auf der Badehaus-Home-
page (www.badehaus-roeder-
mark.de) die Online-Platzre-
servierung freigeschaltet.

Kein Badebetrieb am 23. September

Urberach (PS) - Die Fußball-Ab-
teilung des KSV feierte am 
Sonntag nicht nur Saisoneröff-
nung. Die Mitglieder freuten 
sich auch darüber, dass erstmals 
nach einer Zwangspause der 
Hauptplatz wieder genutzt wer-
den konnte.
Im Rahmen der Eröffnungsfei-
er wurde der generalüberhol-
te Hauptplatz den Fußballern 
symbolisch übergeben. Auch 
wegen eines Wildschweinscha-
dens konnte hier lange nicht 
gespielt werden. Die Mann-
schaften mussten auf den ei-
gentlichen Trainingsplatz aus-
weichen. Der wird nun wieder 
deutlich entlastet. Markus Su-
derleith, der die Leitung der 
Fußball-Abteilung von Holger 
Behnicke übernommen hat, der 
Vereinsvorsitzende Mustafa Ba-
sak-Richter und dessen Stellver-
treter Jan Lannert dankten al-
len Beteiligten, Mitgliedern wie 

Sponsoren und auch Kreis und 
Sportkreis, die mithalfen, dass 
der Platz neu angelegt werden 
konnte. „In die Arbeiten wurde 
viel Arbeit und Herzblut reinge-
steckt“, sagte Rainer Sulzmann, 
der gemeinsam mit seiner Nich-
te Sabrina Sulzmann Stellver-
treter von Markus Suderleith ist. 

Der KSV nimmt im Aktivenbe-
reich mit zwei Teams am Spiel-
betrieb teil. Die erste Mann-
schaft spielt in der B-Liga, die 
zweite in der D-Liga. Hinzu 
kommen die Alten Herren. Sehr 
froh ist  das Team um die Ju-
gendleiterin Claudia Popp und 
dessen Stellvertreterin Jessica 

Müller, dass man im Jugend-
bereich bis auf die A-Junioren 
mittlerweile alle Altersklassen 
besetzt werden können. Von 
den Jüngsten, den G-Junioren, 
bis hoch zu den B-Junioren, ist 
der KSV vertreten. Acht Jugend-
teams gehen für den Verein an 
den Start.

Neuer Rasen für die KSV-Fußballer
Hauptplatz nun wieder bespielbar / Abteilung feiert Saisoneröffnung

Die KSV-Fußballer feierten am Sonntag Saisoneröffnung und freuten sich dabei über den neuen 
Rasenplatz.�  (Foto: PS)

Rödermark (NHR) Dass viele 
Menschen in Rödermark für 
ein sauberes Stadtbild aktiv 
sind, sei es als ehrenamtlich 
engagierte Müllsammler in ih-
rer Freizeit, wertvolle Hinweis-
geber im Zusammenspiel mit 
den Kommunalen Betrieben 
(KBR) oder als Teilnehmer am 
alljährlichen Gemarkungs-
putz: Über diese Tatsache freut 
sich Bürgermeister Jörg Rotter. 
Denn unterstrichen werde mit 
dem geballten Einsatz gegen 
die viel zitierte „wilde Vermül-
lung“ sehr eindrucksvoll, dass 
den allermeisten Bürgern die 
optische Visitenkarte der Stadt 

eben nicht egal, sondern sehr 
wichtig sei, betont der Verwal-
tungschef.
Die Beteiligung am Gemar-
kungsputz 2022, der im Rah-
men der internationalen Kam-
pagne „World CleanUp Day“ 
sehr aufwendig aufgezogen 
wurde, war mit rund 700 hel-
fenden Händen, die mit Müll-
säcken und Greifzangen zum 
Durchkämmen des Stadtgebiets 
ausschwärmten, beindruckend 
stark. Auch für die diesjähri-
ge Auflage des großen Reine-
machens zwischen Bulau und 
Breidert, die am Samstag, 16. 
September, von 9 bis 13 Uhr 

ansteht (Treffpunkt ist das 
Betriebshofgelände an der Al-
bert-Einstein-Straße), zeichnet 
sich eine gute Resonanz ab.
Zu Wochenbeginn registrierte 
der kommissarische KBR-Leiter 
Reiner Rebel bereits 255 Anmel-
dungen von Mitmachwilligen. 
Aus den Reihen der örtlichen 
Vereine, Parteien, Betriebe 
und sozialen Institutionen, 
aber auch von Privatleuten gab 
es positive Rückmeldungen. 
Schließlich wird nicht nur 
freiwilliger Einsatz gefordert, 
sondern auch einiges gebo-
ten: Interessante Info-Statio-
nen auf dem Betriebshof, eine 

Hüpfburg für Kinder, Verpfle-
gung mit Speis und Trank, Ge-
selligkeit in zwangloser Runde
Wer darauf Lust und Laune 
verspürt, kann sich unter der 
Rufnummer 911-969 noch 
kurzentschlossen anmelden. 
Ganz flexible Zeitgenossen 
haben sogar die Möglichkeit, 
dem Betriebshof-Team am 
kommenden Samstag um 9 
Uhr spontan einen Besuch ab-
zustatten. Dort können sich 
die Helfer mit allerlei nützli-
chen Dingen eindecken und 
dann ihren Beitrag zum kol-
lektiven Saubermachen leis-
ten.

Beim Gemarkungsputz zählt jede Helferhand
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Rödermark (NHR) Wer kennt 
es nicht, das Szenario „Bröt-
chen holen“? Man hält kurz 
beim Bäcker, um sich mit Brot, 
Stückchen und Kaffee einzude-
cken. Anschließend: Ruckzuck 
zurück zum Auto – und weiter 
geht die Fahrt. Keine große 
Sache, doch gleichwohl ist ein 
genauer Blick auf die Beschil-
derung im Umfeld des jeweili-
gen Geschäfts ratsam, um sich 
unnötige Kosten und Ärger zu 
ersparen.
Bei der Parkplatzsuche stehen 
viele Fahranfänger, aber auch 
erprobte Autofahrer regelmä-
ßig vor der Frage „Was gilt 
denn hier nun eigentlich?“ Die 
Antwort liefert Paragraph 12, 
Absatz 2, der Straßenverkehrs-
ordnung. Es ist zu unterschei-
den zwischen dem absoluten 
Halteverbot (Verkehrszeichen 
283, rotes Kreuz auf blauem 
Grund) und dem eingeschränk-
ten Halteverbot (Zeichen 286, 
nur ein roter Querstrich auf 
blauem Grund).
Beim absoluten Halteverbot ist 
das Anhalten grundsätzlich un-
tersagt. Beim eingeschränkten 
Halteverbot wird das Stoppen 
für maximal drei Minuten ge-
stattet. So kann man beispiels-
weise einen Mitfahrer kurz ein- 
oder aussteigen lassen. Auch 
ein klar ersichtliches Be- und 
Entlademanöver ist zulässig. 
Dabei darf sogar die Drei-Minu-
ten-Frist überzogen werden.
Grundsätzlich gilt freilich: Wer 
sein Fahrzeug verlässt oder län-
ger als drei Minuten hält, der 
parkt. Und auch dieser Hinweis 

verdient Beachtung: Bei be-
stimmten Verkehrssituationen 
ist ein Schild gar nicht erforder-
lich – es gilt dort gleichwohl ein 
generelles Halteverbot. Dies ist 
beispielsweise in scharfen Kur-
ven, auf Aus- und Einfädelstrei-
fen, vor Feuerwehrzufahrten 
und auf Bahnübergängen der 
Fall. Ein Verstoß gegen die Hal-
teverbotsregeln kann mit einer 
Geldbuße von bis zu 100 Euro 
geahndet werden.
Das Halten und Parken in zwei-
ter Reihe ist grundsätzlich un-
tersagt. Gleiches gilt für das 
Abstellen eines Fahrzeugs auf 
einem Fahrrad-Schutzstreifen. 
Wer beides verbindet, also mit 
seinem Auto auf einem Radweg 
stehen bleibt und dann aus-
steigt (und somit parkt), muss 
mit einem erheblichen Bußgeld 
rechnen.
Übrigens: Auch das Einschal-
ten der Warnblinkanlage ist 
grundsätzlich verboten, es sei 
denn, es droht tatsächlich eine 
konkrete Gefahr. Das ist natür-
lich nicht der Fall, wenn man 
kurz zum Bäcker „reinspringt“ 
und vorher auf den Knopf der 

Warnblinkanlage drückt, um 
zu signalisieren, dass nur ein 
schneller Brötchenkauf erle-
digt wird.
Das unberechtigte Parken auf 
Behinderten- oder Carsha-
ring-Parkplätzen ist kein Ka-
valiersdelikt. Im Gegenteil: In 
diesen Fällen – und auch beim 
Parken im absoluten Haltever-
bot – können die Ordnungsbe-
hörde der Kommune und die 
Polizei die Falschparker sofort 
abschleppen lassen, ohne vor-
ab eine Bußgeldstrafe zu ver-
hängen.
In diesem Sinne: Keine unnö-
tigen Stress-Situationen he-
raufbeschwören, schon gar 
nicht beim Brötchenkauf. Kein 
Knöllchen oder gar ein abge-
schlepptes Fahrzeug riskieren. 
Denn: Überall in Rödermark 
gibt es ausreichend Parkplät-
ze, auf denen Fahrzeuge über 
einen längeren Zeitraum hin-
weg abgestellt werden dürfen. 
Einfach ein paar zusätzliche 
Schritte einplanen – dann 
wird der Bäckereibesuch keine 
über Gebühr teure und überra-
schende Angelegenheit.

Parken ist nicht gleich Parken
Das Ordnungsamt informiert im Rahmen des Programms KOMPASS 

Absolutes und eingeschränktes Halteverbot. 
� (Fotos: Stadt Rödermark)

Rödermark (NHR) Demenzer-
krankungen gehören zu den 
häufigsten und folgenreichsten 
psychiatrischen Erkrankungen 
im höheren Alter. An sechs 
Abenden werden Fachleute 
das Thema unter verschiede-
nen Aspekten beleuchten. Die 
Vorträge finden jeweils von 18 
bis 20 Uhr im Mehrgenerati-
onenhaus SchillerHaus statt. 
Es ist sinnvoll, aber nicht not-
wendig, alle Vorträge zu be-
suchen. Die Teilnahme ist an 
allen Abenden kostenlos. Flyer 
mit näheren Informationen 
liegen in den Rathäusern in 
Ober-Roden und Urberach und 
im SchillerHaus aus. Auskünfte 
gibt es bei Verena Heier unter 
Tel. 911-356 oder per Mail an 

seniorenundsozialberatung@
roedermark.de.
Die einzelnen Abende in Kür-
ze:
Mittwoch, 20. September: Me-
dizinische Grundlagen der De-
menz – was wir wissen und was 
wir nicht wissen; Referentin: 
Dr. Gabriele Paul, Fachärztin 
für Psychiatrie, Psychotherapie 
und Neurologie, Vorsitzende 
der Alzheimer-Gesellschaft, 
Region Offenbach.
Mittwoch, 4. Oktober: Mit 
Kraft und Gelassenheit heraus-
fordernde Situationen meis-
tern; Referentin: Martina Geß-
ner, Diplom-Sozialpädagogin.
Mittwoch, 11. Oktober: Um-
gang mit Menschen mit De-
menz; Referentin: Maren 

Ewald, Diplom-Soziologin, 
StattHaus Offenbach.
Mittwoch, 18. Oktober: De-
menzdiagnose – und nun? 
Eine Checkliste für Angehöri-
ge; Referent: Volker Gehlert, 
Dementia Care Manager.
Mittwoch, 1. November: „Von 
Schokoladenbäumen, Lieb-
lingsplätzen und Noppen-
socken – praktische Alltags-
hilfen“; Referent: Wolfgang 
Geiken- Weigt, Dipl.-Sozialar-
beiter.
Mittwoch, 8. November: Essen 
und Trinken bei Demenz; Re-
ferentin: Dr. Ulrike Kreinhoff, 
Ökotrophologin, Geschäfts-
führerin der Deutschen Gesell-
schaft für Ernährung, Sektion 
Hessen.

Informationsreihe zum Thema Demenz

Rödermark (NHR) Mietschul-
den haben sich aufgetürmt, 
der Vermieter hat fristlos ge-
kündigt, eine Räumungsklage 
läuft oder ein Räumungster-
min steht an: dramatische 
Situationen, die dramatische 
Folgen haben können. 
Eine erste Anlaufstelle ist 
dann die Wohnungssiche-
rungsstelle der Stadtverwal-
tung Rödermark. Seit 2017 

wird Menschen, denen die 
Wohnungslosigkeit droht 
oder die ihre Wohnung schon 
verloren haben, hier gehol-
fen. 
„Sobald Probleme im Miet-
verhältnis auftreten, neh-
men die Mitarbeitenden der 
Fachabteilung Soziale Stadt 
so schnell wie möglich Kon-
takt mit den Betroffenen auf. 
Je früher wir ihnen Unterstüt-

zung bieten können, desto 
besser sind die Aussichten“, 
berichtet Erste Stadträtin 
Andrea Schülner.
Wenn sich eine unfreiwillige 
Obdachlosigkeit abzeichnet, 
bietet Maximilian Trunk, 
zuständiger Mitarbeiter der 
Abteilung Soziale Stadt im 
Rathaus Urberach, eine ver-
trauliche, kostenfreie Bera-
tung an. Er leitet Gespräche 

mit den Vermietern ein, um 
Zwangsräumungen zu ver-
meiden, oder er hilft bei der 
Wohnungssuche. Im Verlauf 
der Beratung kann auch die 
Möglichkeit der Anmietung 
von sozial gefördertem Wohn-
raum in Betracht gezogen 
werden. Den erforderlichen 
Wohnberechtigungsschein 
kann die Wohnungssiche-
rungsstelle ausstellen.  

Die Betreuung der städtischen 
Obdachlosenunterkünfte ge-
hört ebenfalls zu Trunks Auf-
gaben. Auch hier richtet er 
seinen Blick darauf, Auswege 
zu finden. „Die Vermittlung 
in geeignete Hilfesysteme, 
die Aktivierung von Selbst-
hilfepotentialen: das können 
erste Anstöße für die Über-
windung sozialer Schwierig-
keiten sein. Im besten Fall er-

möglicht es den Betroffenen 
wieder die aktive Teilhabe am 
Leben in der Gemeinschaft.“
Bei Fragen und für zusätz-
liche Informationen stehen 
Maximilian Trunk oder die 
Fachabteilung Soziale Stadt 
bei der Stadt Rödermark zur 
Verfügung: per Mail an woh-
nu n g s s i c he r u n g @ r o e d e r-
mark.de oder telefonisch un-
ter 911-354.

Stadt hilft bei drohendem Wohnungsverlust
Wohnungssicherungsstelle bietet vertrauliche Beratung und hilft in Notsituationen

Ober-Roden (PS) - Eberhard 
Jung feierte am Samstag sein 
60-jähriges Priesterjubiläum 
mit einem Gottesdienst in der 
St. Nazarius-Kirche und einem 
anschließenden Empfang im 
Forum. Mit dabei waren viele 
Weggefährten, darunter natür-
lich Eberhard Jungs Bruder El-
mar, 25 Jahre lang Pfarrer von 
St. Nazarius.
Für Eberhard Jung war es nach 
dem Goldenen Priesterjubi-
läum  vor zehn Jahren bereits 
das zweite Jubiläum, das er in 
der St. Nazarius-Kirche feier-
te. Damals war er gerade nach 
Ober-Roden gezogen, sein Bru-
der Elmar Jung hatte ihm beim 
Goldenen Priesterjubiläum als 
besonderes Geschenk sogar 
ein Neubürger-Begrüßungs-
heft überreicht. Zehn Jahre 
später lebt Eberhard Jung nach 
wie vor im Breidert und fühlt 
sich dort sehr wohl. Seinen 
Bruder hatte Eberhard Jung 
auch schon oft vertreten, be-
vor er seinen Wohnsitz nach 
Ober-Roden verlegte.
Die Vertretungsdienste sind 
mittlerweile weniger gewor-
den, was vor allem an einem 
Beinbruch liegt, den sich Eber-
hard Jung im vergangenen Jahr 
zugezogen hatte.  „Es ist heute 
ja fast so ähnlich wie vor 60 

Jahren bei der Primiz. Denn 
ich bin nicht mehr so in der Ar-
beit drin“, sagte Jung am Sams-
tag am Altar. „Zwar besuche 
ich noch jeden Gottesdienst, 
selbst gehalten habe ich nach 
meinem Unfall aber erst einen. 
Ich bin froh, dass ich heute 
nicht vor Herzklopfen umfal-
le“, meinte Jung schmunzelnd.
Eberhard Jung war am 28. Juli 
1963 von Bischof Hermann 
Volk im Mainzer Dom zum 
Priester geweiht worden, der 
heute 84-Jährige war in insge-
samt zwölf Gemeinden tätig. 
Eberhard Jung ist das älteste 
von vier Geschwistern, die in 
Alzey groß wurden. Nach ihm 
wurden seine Schwester Gisela, 
die als Ärztin in Liechtenstein 
lebt, und seine Brüder Peter 
und Elmar geboren. Alle drei 
Jung-Brüder wollten Priester 
werden. Allerdings verstarb der 
mittlere Bruder Peter sehr früh, 
noch zu Beginn seiner Zeit im 
Priesterseminar. Am 23. Febru-
ar diesen Jahres jährte sich sein 
Todestag zum 60. Mal.
Als Kaplan war Eberhard Jung 
in Nieder- und Obereschbach 
tätig. Weitere Stationen seiner 
Priesterlaufbahn waren unter 
anderem Waldmichelbach, Un-
denheim, Bad Vilbel, Höchst 
im Odenwald und Schwa-

benheim. Seine komplette 
Priesterlaufbahn engagierte 
sich Eberhard Jung als Leiter 
von Zeltlagern. Als Pensionär 
übernahm Eberhard Jung re-
gelmäißig Vertretungen, eben 
unter anderem bei seinem 
Bruder Elmar. So kam es, dass 
er er vor zehn Jahren seinen 
Lebensmittelpunkt ganz nach 
Ober-Roden verlegte und nicht 
nur seelsorgerische Aufgaben 
übernahm, sondern auch im 
Kirchenchor sang.
Pfarrer Klaus Gaebler dank-
te Eberhard Jung, dass er in 
den vergangenen Jahren so 
oft die jeweiligen Pfarrer ver-
treten und vielfältig geholfen 
hat.  Eberhard Jung bedankte 
sich bei den vielen Helfern, 
die den Gottesdienst und den 
anschließenden Empfang im 
Forum vorbereitet hatten. Ein 
Sonderlob gab es unter ande-
rem für den Kirchenchor, Or-
ganist Michael Keck und den 
Musikverein Viktoria 08, die 
den Gottesdienst musikalisch 
begleiteten. Eigentlich hätte 
das Priesterjubiläum ja bereits 
Ende Juli angestanden. Auf-
grund der Feierlichkeiten zum 
200-jährigen Bestehen der St. 
Gallus-Kirche in Urberach hat 
man den Gottesdienst aber et-
was nach hinten geschoben.

Herzklopfen wie vor 60 Jahren
Pfarrer Eberhard Jung feierte mit vielen Weggefährten                               

sein Priesterjubiläum

Zum Gottesdienst anlässlich seines Priesterjubiläums konnte Pfarrer Eberhard Jung viele Wegge-
fährten begrüßen.�  Foto: PS

Rödermark (NHR) Im derzeit 
laufenden behördlichen Prü-
fungsverfahren zu den unter-
schiedlichen Vorschlägen für 
eine Ortsumfahrung Urberach 
hat sich die Bürgerinitiative 
Naturnahes Urberach (BIN-
NU) jetzt nochmals mit einem 
Flugblatt positioniert und klar 
gegen eine im Bundesver-
kehrs-wegeplan enthaltene 
ortsnahe Umfahrung zwischen 
Bienengarten und der westli-
chen Bebauung von Urberach 
positioniert; stattdessen wird 
ein Ausbau der bestehenden 
Straßen zwischen Offenthal, 
Messel und Eppertshausen ge-
fordert.

Der AL/GRÜNEN-Stadtverord-
nete und Landtagskandidat 
Mahfooz Malik, so eone Presse-
mitteilung,  schließt sich dieser 
Forderung in vollem Umfange 
an: „Es ist zwar richtig, eine 
ergebnisoffene Prüfung durch-
zu-führen, damit am Ende 
alle genau wissen, über was 
sie abstimmen. Ein massiver 
Verlust von Landschafts-, Na-
turschutz- und Naherholungs-
gebieten sowie landwirtschaft-
lich genutzter Flächen wäre für 
mich aber nicht hinnehmbar. 
Die gerade beendete wochen-
lange Sperrung der B 486 zwi-
schen Urberach und Offent-
hal sowie Eppertshausen hat 

eindrucksvoll bewiesen, dass 
sich die vorhandenen Straßen 
zwischen Eppertshausen, Mes-
sel und Offenthal durchaus für 
eine Umfahrung von Urberach 
eignen – erst recht wenn sie 
leicht verbreitert und teilweise 
mit Verschwenkungen verse-
hen werden. Diese Maßnahme 
müsste aber noch mit einem 
Weiterbau der S-Bahn (S 2) 
von Dietzenbach über Röder-
mark nach Dieburg abgerundet 
werden. Im Falle meiner Wahl 
werde ich mich nicht nur im 
Stadt-parlament sondern auch 
im Hessischen Landtag für die-
ses Paket der Vernunft tatkräf-
tig einsetzen!“

Ortsumfahrung Urberach
Landtagskandidat Mahfooz Malik unterstützt Forderung                                

der Bürgerinitiative Naturnahes Urberach (BINNU) 
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BERATUNG/HILFE
Beratung für Asylbewerber/Innen und Flüchtlinge Mühlengrund 17, 
dienstags, donnerstags und freitags von 9 – 14 Uhr, Tel. 0 60 74 / 6 16 49.
Seniorenhilfe Rödermark
Die Sprech- und Bürozeiten finden regelmäßig jeden Montag und Freitag 
von 10 bis 12 Uhr im Anbau der Seniorenwohnanlage, Mühlengrund17, 
Tel. 06074/862606, statt.
Beratung für Schwangere und junge Mütter durch das Familienzen- 
trum Liebigstraße, montags von 9.30 – 10.30 Uhr, SchillerHaus, Schiller-
straße 17, Tel. 0 60 74 / 86 15 91
Caritasverband Beratungszentrum Ost bietet an:
Ehe-, Familien- und Lebensberatung, Terminvergabe über Beratungs-
zentrum Ost, Tel. 0 61 06 / 660 09-0, email: info.bz-ost@cv-offenbach.de
Beratung für Eltern, Kinder und Jugendliche des Caritasverbandes  
Offenbach/Main e.V., Puiseauxplatz 1, 63110 Rodgau, Tel. 0 61 06 / 66 009-0,  
E-Mail: erziehungsberatung.bz-ost@cv-offenbach.de
Suchtberatung des Suchthilfezentrums Wildhof e.V., Puiseauxplatz 1  
(Ärztehaus), Rodgau, Tel. 0 61 06 / 66 00 90, E-Mail: info. bz-ost@cv-offenbach.de 
Schuldnerberatung des Diakonischen Werkes, 
Puiseauxplatz 1, 63110 Rodgau, Tel. 0 61 06 / 66 009-0,
E-Mail: schuldnerberatung.bz-ost@cv-offenbach.de
Kath. Beratungsstelle für Frauen in Schwangerschaft u. in Notsituationen,  
Annegret Hoppe-Unruh, Tel. 0 61 06 / 6 60 09-25
Allgemeine Lebensberatung Frau Montserrat Mojica, tel. erreichbar 
über Sekretariat Mo. bis Do. von 9 – 16 Uhr, Tel. 0 61 06 / 6 60 09-25.
DRK Kleiderladen Ober-Roden, Dieburger Straße 8, Tel. 0 60 74 / 91 99 190 
Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 9.30 – 12 Uhr, Di. + Do. 15 – 18 Uhr
Familienberatung des Deutschen Kinderschutzbundes in Rödermark 
Am Schellbusch 1, 63322 Rödermark, Tel. 0 60 74 / 6 89 66
email: dksb_rodgau@web.de, Tel. erreichbar Mi. und Fr. 9 – 11 Uhr,  
Do. 14 – 16 Uhr. Offene Sprechstunde Do. 11 – 12 Uhr
Leuchtturm: Betreuungsgruppe der Arbeiterwohlfahrt für Demenzkranke 
Montags von 13.30 bis 17.30 Uhr im Franziskushaus.
Margot Acht, Tel. 0 60 74 / 3 01 40 11 oder Barbara Kron, Tel. 0 60 74 / 7 28 83 80
Polizeisprechstunde
Die Polizeisprechstunde findet jeden Mittwoch zwischen 16 und 18 Uhr 
in Zimmer 107 des Urberacher Rathauses (Tel. 911 875) statt.
Beratung und Hilfe für Fahrten mit Bussen und S-Bahnen
Mobilitätsberater der Kreisverkehrsgesellschaft Offenbach, Ellen und Willi 
Böllert, Tel. 0 60 74 / 9 05 90; Theo Frieß, Tel. 0 60 74 / 9 72 09
Senioren-Lotsen Rödermark
Auskünfte zu seniorenspezifischen Fragen: für Ober-Roden und Waldacker
montags, 15 bis 17 Uhr, im Seniorentreff Ober-Roden (gegenüber der Kulturhalle); 
für Urberach freitags, von 15 bis 17 Uhr, im Franziskushaus, Ober-Rodener- 
Str. 18 – 20, Tel. Mo. – Fr. 01 52 / 36 37 46 64, www.seniorenlotsen-roedermark.de.

Amtliche
Bekanntmachungen

der Stadt Rödermark

Geburtstagskinder
Ober-Roden
15.09. Marlis Evers, Potsdamer Str. 11, � 76 Jahre
16.09. Michael Dippe, Johann-Strauß-Str. 15, � 82 Jahre
18.09. Alfons Köhler, Abteiweg 2, � 89 Jahre
20.09. Karl Rebel, Babenhäuser Str. 112,�  82 Jahre
20.09. Reinhold Weber, Drosselstr. 6, � 77 Jahre
21.09. Wolfram Drohmann, Schweriner Str. 5, � 83 Jahre
21.09. Irmtraud Petersen, Breidertring 31, � 80 Jahre
21.09. Angelika Lehninger, Ludwig-Uhland-Str. 35, � 71 Jahre
21.09. Hans-Georg Kunz, Geranienstr. 3, � 70 Jahre 

Urberach
17.09. Gerlinde Hinzmann, Chemnitzer Str. 24, � 76 Jahre
17.09. Alfred Buhr, An der Bleiche 9a,�  75 Jahre
17.09. Silvia Mettmann-Reimers, Freiherr-v.-Stein-Str. 22, � 71 Jahre
19.09. Gerhard Mickler, Pestalozzistr. 8, � 82 Jahre
19.09. Erika Winter, Friedhofstr. 37a, � 74 Jahre
20.09. Gitta Pagenstedt, Ober-Rodener-Str. 18, � 78 Jahre

15.09. 	 Park Apotheke
	 Rathausplatz 1, Messel, Tel. 06159/5252
16.09.	 easyApotheke Dieburg
	 Frankfurter Str. 57, Dieburg, Tel. 06071/928020
17.09.	 Apotheke Esser oHG
	 Traminerstr. 17, Rödermark, Tel. 06074/84230
18.09. 	 Adler Apotheke
	 Langener Str. 18, Dreieich, Tel. 06103/85603
19.09.	 Valentin Apotheke
	 Friedhofstr. 8, Eppertshausen, Tel. 06071/31458
20.09.	 Paracelsus Apotheke
	 Rathenaustr. 35, Dietzenbach, Tel. 06074/31215
21.09.	 Martins Apotheke
	 Babenhäuser Str. 23-27, Dietzenbach, Tel. 06074/85280

Apotheken-Notdienst

Informationen 
der Stadt Rödermark

Rödermark (NHR) An dieser 
Stelle möchte man zum Tag der 
offenen Tür in der SAUNA im 
Badehaus einladen: „Werfen Sie 
einen Blick hinter die Kulissen 
und überzeugen Sie sich vom 
guten und gepflegten Zustand 
der Anlage.“
Der Eintritt ist selbstverständ-
lich frei! Fragen beantwortet 
das freundliche Team gerne. 
Besondere Kleidung ist nicht er-

forderlich!
Für diejenigen, die die Annehm-
lichkeiten eines Saunabesuches 
noch nicht kennen, bietet man 
an, einmal hinein zu schnup-
pern. Allerdings an diesem Tag 
bekleidet (in diesem Fall Bade-
schlappen, Badebekleidung und 
Handtuch mitbringen).
Für das leibliches Wohl bietet 
man Getränke und Bratwurst 
vom Grill zum Sonderpreis an.

Tag der offenen Tür in der 
Sauna des Badehauses

Urberach (NHR) „Volle Punkt-
zahl“ urteilte die Westdeutsche 
Allgemeine Zeitung über Film 
des Monats Nummer zwei in 
Rödermark: „Die Rumba-The-
rapie“, zweite Regiearbeit des 
französischen Starschauspie-

lers Franck Dubosc, der auch 
das Drehbuch schrieb und die 
Hauptrolle spielt. Die Neuen 
Lichtspiele in Urberach zeigen 
die leichtfüßig inszenierte Ko-
mödie am 19. und 26. Septem-
ber ab 20 Uhr. 

Zweiter Film des Monats

Der Jahrgang trifft sich zum 
gemeinsamen Mittagessen 
am Mittwoch, 27. September, 
um 12 Uhr, in den „Königlich 
Bayrischen Stuben“, Urberach, 
Bachgasse.

Jahrgang 1936/37 
Urberach

Internet und Aushang
Die Amtlichen Bekanntma-
chungen der Stadt Rödermark 
werden auch im Internet unter 
www.roedermark.de veröffent-
licht, zudem durch Aushang in 
den Bekanntmachungskästen 
am Rathaus Ober-Roden und 
am Rathaus Urberach.

Vertretung im Schieds-
amtsbezirk Ober-Roden
Der Schiedsmann des Schied-
samtsbezirks Rödermark I – 
Ober-Roden, Herr Albrecht Be-
cker, befindet sich im Zeitraum 
vom 16. bis einschließlich 30. 
September im Urlaub. Die Ver-
tretung übernimmt der stell-
vertretende Schiedsmann, Herr 
Norbert Wagner. Mit Herrn 
Wagner kann unter der Ruf-
nummer 0174-8899222 oder 
per E-Mail an schiedsamt-1@
gmx.net ein Termin vereinbart 
werden.
Der Magistrat der Stadt 
Rödermark
Rotter, 
Bürgermeister

Terminvereinbarungen 
für den Rathausbesuch
Für alle Verwaltungsangelegen-
heiten müssen telefonisch Ter-
mine vereinbart werden. Dafür 
stehen die Verwaltungskräfte 
montags bis donnerstags von 8 
bis 12 Uhr und von 14 bis 16 
Uhr sowie freitags von 8 bis 12 
Uhr zur Verfügung. Das gilt 
für das Standesamt (unter der 
911-710), das Bürgerbüro (911-
712), den Fachbereich Öffent-
liche Ordnung (911-713), die 
Fachabteilungen Kinder und 
Jugend (911-714), den Fach-
bereich Kultur, Heimat und 
Europa (911-715), die Bauver-
waltung (911-716), die Kommu-
nalen Betriebe (911-719) sowie 
die Finanzverwaltung mit dem 
Steueramt und der Stadtkasse 
(911-720). 

Sterbefälle
am 28.08.23 in Rödermark: Jo-
nas Feuerbach, 23 Jahre
am 29.08.23 in Langen: Dražen 
Brodde, geb. Kneževic, 54 Jahre

am 01.09.23 in Langen: Hein-
rich Westermann, 85 Jahre
am 05.09.23 in Rödermark: 
Ursula Wahl, geb. Drücker, 84 
Jahre
am 11.09.23 in Rödermark: 
Volker Dietz, 82 Jahre

Beratung
Beratung für anerkannte 
Geflüchtete
Termine nach Vereinbarung: 
Melanie Kreß, Tel. 911-357, so-
zialberatung-gefluechteteroe-
dermark.de
Beratung Wohnungssiche-
rung
Rathaus Urberach, 1. Stock: 
Termine nach Vereinbarung: 
Maximilian Trunk, Tel. 911-
354, mobil 0160 6165784, woh-
nungssicherungroedermark.de
Senioren- und Sozialbera-
tung
Rathaus Urberach, 1. Stock: 
Termine nach Vereinbarung; 
seniorenundsozialberatung@
roedermark.de; Urberach, Mes-
senhausen, Bulau: Verena Hei-
er, 911-356; Ober-Roden: Ka-
tharina Sturm-Jäger, 911-351; 
Waldacker: Maximilian Trunk, 
911-354; dienstags von 8 bis 12 
Uhr freie Sprechstunde
Seniorentreff Ober-Roden, 
Trinkbrunnenstr. 10: montags 
von 8 bis 12 Uhr in den unge-
raden Wochen 
Bürgertreff Waldacker, Go-
ethestr. 39: montags von 8 bis 
12 Uhr in den ungeraden Wo-
chen; Anmeldung erforderlich 
bei Maximilian Trunk, Tel. 
911-354, seniorenundsozialbe-
ratung@roedermark.de
SchillerHaus: dienstags von 
8.30 bis 12.30 Uhr; Anmeldung 
erforderlich bei Verena Heier, 
Tel. 911-356, seniorenundsozi-
alberatung@roedermark.de
Frauenbüro
Montag, Dienstag und Don-
nerstag, 9 bis 12 Uhr, oder nach 
telefonischer Vereinbarung: 
Tel. 911-242, frauenbeauftrag-
te@roedermark.de
Integration
Montag, Dienstag und Don-
nerstag, 9 bis 12 Uhr, oder 
nach telefonischer Vereinba-
rung: Tel. 911-242, vielfalt@
roedermark.de

Senioren
Tanz und Sport für Senio-
ren
Seniorentanz: donnerstags, 10 
Uhr, Halle Urberach
Seniorensport: mittwochs, 9.30 
Uhr, Halle Urberach; 11.15 Uhr, 
Bücherturm, Rothaha-Saal
Seniorentreff Ober-Roden, 
Trinkbrunnenstr. 10, Telefon 
911-353
Kaffee- und Spielenachmittag: 
dienstags und donnerstags, 
13.30 bis 17 Uhr
Seniorentreff Urberach, Ge-
meindezentrum St. Gallus, Tel. 
911-353
Kaffee- und Spielenachmittag: 
montags, 14.15 bis 17 Uhr

Bürgertreff Waldacker
Sprechstunde der Quar-
tiersmanagerin
Dienstags und freitags von 10 
bis 12 Uhr; Anmeldung er-
wünscht: Tel. 94852, andrea.
sobanski@roedermark.de
Senioren- und Sozialbera-
tung 
montags von 8 bis 12 Uhr 
in den ungeraden Wochen; 
Anmeldung bei Maximilian 
Trunk, Tel. 911-354, senioren-
undsozialberatung@roeder-
mark.de
Eltern-Baby-Treff
freitags von 9.30 bis 11.30 Uhr 
für Kinder bis zum 1. Lebens-

jahr
Mutter-Vater-Kind-Spiel-
kreis
mittwochs von 10 bis 12 Uhr 
ab dem ab 8. Monat bis zum 3. 
Lebensjahr
Ambulanter Kinder- und 
Jugendhospizdienst
Beratungs- und Informations-
sprechstunde der Malteser: 
dienstags von 10 bis 12 Uhr; 
Anmeldung erwünscht: Tel. 
06104 66958-10, alexander.ru-
dolf@malteser.org

Mehrgenerationenhaus 
SchillerHaus
Kontakt
Quartiersmanager: Stephan 
Reich, Tel. 31012-10, mobil 
0160 6165777, stephan.reich@
roedermark.de
Koordination: Christiane Ras-
mussen, mobil 0160 6165779 
(Mo-Di und Do-Fr von 9 bis 14 
Uhr), christiane.rasmussen@
roedermark.de
Jugendarbeit: Stephanie Geisz, 
Tel. 31012-11, stephanie.geisz@
roedermark.de
Beratungstermine
Beratung für anerkannte Ge-
flüchtete: mittwochs, 9 bis 12 
Uhr
Sprechstunde der Integrations- 
und Frauenbeauftragten: mitt-
wochs, 9 bis 12 Uhr; 
Berufswegebegleitung: don-
nerstags, 15.30 bis 17.00 Uhr 	
Senioren und Sozialberatung: 
dienstags von 8.30 bis 12.30 
Uhr; Anmeldung erforderlich 
bei Verena Heier, Tel. 911-356, 
seniorenundsozialberatung@
roedermark.de
Bürgersprechstunde der Polizei
für Seniorinnen und Senioren: 
erster Montag im Monat, 10 bis 
12 Uhr
für Jugendliche: erster Mitt-
woch im Monat, 14 bis 16 Uhr
Angebote für Familien 
Hebammensprechstunde (Kita 
Liebigstr.): dienstagsvormittags 
und donnerstags nach Verein-
barung; Hebammen: Jasmin 
Beissel, jasmin.schiewer@
gmail.com, Tel. 0159 05483816; 
Sarah Upgang, sarah-hebam-
me@gmx.de, Tel. 0178 1393425
Krabbeltreff (Pavillon Villa 
Kunterbunt): dienstags, alle 2 
Wochen, 10 bis 12 Uhr
Spanischer Spieletreff (Pavillon 
Villa Kunterbunt): montags, 
alle 2 Wochen, 16.30 bis 17.15 
Uhr
Angebote für Jugendliche
Offener Treff: donnerstags und 
freitags, 15 bis 17 Uhr (10 bis 12 
Jahre), 17 bis 20 Uhr (12 bis 21 
Jahre)
Angebote für Grundschul-
kinder
Kids-Club: montags,  16 bis 18 
Uhr
Lerntreff: dienstags und don-
nerstags, 16 bis 17 Uhr
Leseclub: dienstags und don-
nerstags, 16 bis 18 Uhr
Angebote für Senioren
Handarbeitskreis: montags, 19 
bis 21 Uhr, zweimal pro Monat
Weitere Angebote
Sprachcafé: mittwochs, 9 Uhr 
bis 12 Uhr
Frauenspaziergang: dienstags, 
9 bis 11 Uhr
PC-Hilfe: letzter Mittwoch im 
Monat, 16 bis 19 Uhr

Abfuhrkalender
Bioabfall (14-tägig)
Bezirke D und E: Montag, 18. 
September
Bezirke B und C: Dienstag, 19. 
September
Bezirk A: Mittwoch, 20. Sep-
tember
Altpapier
Bezirk B: Donnerstag, 14. Sep-

tember
Bezirke C und D: Donnerstag, 
21. September
Die einzelnen Bezirke und das 
Straßenverzeichnis sind dem 
Abfuhrkalender / Abfallratge-
ber zu entnehmen (auch unter 
www.roedermark.de).
Die Abfuhren beginnen um 6 
Uhr. Nicht abgefahrene Mate-
rialien müssen spätestens am 
folgenden Werktag zwischen 
8 und 11 Uhr den Kommuna-
len Betrieben, Telefon 911-956, 
gemeldet werden. Ansonsten 
ist eine nachträgliche Abfuhr 
nicht möglich.
Gelber Sack
Bezirk 1: Dienstag, 19. Septem-
ber
Bezirk 2: Mittwoch, 20. Sep-
tember
Bezirk 3: Freitag, 22. September

Die öffentliche Fraktionssit-
zung findet am heutigen Don-
nerstag, (14.), auf der Bulau im 
„Hotel Odenwaldblick“ um 
19.30 Uhr statt.
Tagesordnung: 1) Eröffnung 
und Begrüßung sowie Fest-
stellung der Tagesordnung, 2) 
Schlussberatung: Initiativen 
zur nächsten Stadtverordne-
tenversammlung, 3) Sach-
stand: Öffentlichkeitsarbeit 
/ Social Media, 4) Bei Bedarf: 
Aktuelles aus Rödermark sowie 
den Stadtteilen, 5) Bei Bedarf: 
Aktuelles aus den (politischen) 
Gremien in Rödermark, 6) Bei 
Bedarf: Aktuelles aus der Krei-
spolitik im Kreis Offenbach, 7) 
Verschiedenes und Allfälliges.

Fraktionssitzung der 
FDP Rödermark

Rödermark (NHR) Themen 
rund um PC, Laptop, Tablett 
oder Smartphone, präsentiert 
und erläutert von Experten in 
gemütlicher Runde – das ist das 
Konzept des „Digitalcafés“, ei-
nem neuen Angebot im Mehr-
generationenhaus Schiller-
Haus. In loser Reihe soll es die 
immer am letzten Mittwoch im 
Monat stattfindende PC-Hilfe 
ergänzen. Deren Aktivposten 
werden sich dann schon vor 
Beginn ihres ehrenamtlichen 
Hilfsdienstes zwei Stunden Zeit 
für Fragen aus der Runde neh-
men. Dabei sollen auch digitale 
Angebote der Stadt Rödermark 
vorgestellt und erläutert wer-
den. Darunter fallen beispiels-
weise Dienstleistungen wie der 
Abfallkalender, der Veranstal-
tungskalender oder auch die 
digitalen Möglichkeiten der 
Rödermärker Bibliothek. Zum 
ersten Mal öffnet das Digital-
café am Mittwoch, 27. Septem-
ber, von 14 bis 16 Uhr seine Tü-
ren. Anmelden muss man sich 
nicht.

Themen rund um PC 
und Smartphone:                   

Digitalcafé will Mög-
lichkeiten aufzeigen
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Der Herr segne und behüte dich; der Herr 
lasse sein Angesicht leuchten über dir 
und sei dir gnädig; der Herr hebe sein 
Angesicht auf dich und gebe dir Frieden.

Dr. Volker Dietz
* 26.4.1941        † 11.9.2023

In Liebe und Dankbarkeit

Christoph und Saskia Dietz  
mit Michael und Nathalie
Stefan Dietz
Kerstin und Florian Sietzy  
mit Joshua und David

Die Beerdigung findet am Freitag, den 15.09.2023 um 
11.00 Uhr auf dem Friedhof in Ober-Roden statt.

Benzstraße 3a
64807 Dieburg
Tel.: 06071-88 16 20
eMail:office@hl-gt.de
www.hl-gt.de

Kälte & Klimatechnik

Lüftungstechnik

Heizung & Sanitär

Badsanierung & fugenlose
Komplettbäder

Photovoltaik

Senefelderstraße 24 • 63322 Rödermark
Tel.: 06074/4 25 06 • Mobil: 0173/213 66 80

E-mail: walter-dachdeckerbetrieb@t-online.de

www.walter-geruestbau.com

AUSFÜHRUNG SÄMTLICHER DACHDECKER-,
ISOLIER- UND GERÜSTARBEITEN

SPENGLEREI • ZIMMEREI

über 45
Jahre

Rödermark (NHR) Die Edel-
voices kennen Monika Liegl 
und Faiaz aus dem Projekt „Auf 
die Liebe“, bei dem beide mit-
gesungen haben. Monika Liegl 
hat dann auch als Sängerin 
des Gospelchores an den bei-
den Kirchenkonzerten im Mai 
mitgewirkt.  Aber fast keine 
der Sängerinnen und Sänger 
kannte Monika Liegl als Auto-
rin eines höchst spannenden 
und informativen Buches mit 
dem etwas verwirrenden Titel : 
„Wenn ich groß bin…halte ich 
mir auch einen Flüchtling“, in 
dem Monika sehr lebhaft über 
die vier Jahre im Zusammen-
leben mit ihrem afghanischen 
Patensohn Faiaz berichtet. 
Die Edelvoices wollten sehr 
gerne mehr über die gemein-
samen Jahre von Monika Liegl 
und Faiaz erfahren. Daher 
haben die Edelvoices am 14. 
August um 19 Uhr in die Kö-
niglich Bayrische Stube in die 
Bachgasse eingeladen. Rund 
35 Gäste sind der Einladung 
gefolgt.
Faiaz hat aus seiner Sicht über 
seine Jahre in Deutschland 
aber auch über die Beweggrün-
de für seine Flucht und die 

Gefahren bei der Umsetzung 
seines Planes erzählt. 
Monika Liegl beschreibt die 
Geschichte aus ihrer Sicht der 
deutschen Patenmutter, die 
ihn für vier Jahre in ihre Fami-
lie aufgenommen hat und auch 
heute noch begleitet. Gemein-
sam mit dem jungen Mann 
durchlebte sie alle Höhen und 
Tiefen seiner Entwicklung, z.B. 
seine posttraumatischen Belas-
tungsstörung, den schwierigen 
Weg zum Erlernen der deut-
schen Sprache,  seine Bestre-
bungen zur Berufsfindung und 
seinen beschwerlichen Weg 
durch die Ausbildung zum Ver-
waltungsfachangestellten. 
Faiaz wird von den dramati-
schen Ereignissen im August 

2021 in Afghanistan hin- und 
hergerissen zwischen dem 
Wunsch nach einem sorgen-
freien westlichen Leben und 
der Ohnmacht, zu erleben, wie 
seine Familie leidet und um 
zwanzig Jahre in die Vergan-
genheit zurückgeworfen wird. 
Gemeinsam berichten Monika 
Liegl und Faiaz auch über das 
erfolgreiche Ankommen in der 
westlichen Gesellschaft.
Die schwierige Materie wird 
von Monika Liegl und Faiaz 
durch humoristische Anekdo-
ten aufgelockert, denn mit sei-
nem Humor, seinem Charme 
und seinem offenen und kom-
munikativen Wesen konnte 
Faiaz in den schwierigen Zei-
ten seinen Weg immer wieder 
auf positive Pfade führen.
Nach knapp eineinhalb Stun-
den endet die ebenso unter-
haltsame wie nachdenklich 
stimmende Lesung mit vielen 
Fragen und Gesprächen zu 
Flucht und Vertreibung und 
den Risiken und Chancen für 
die Menschen, die eine Flucht 
wagen und alles in der Heimat 
aufgeben, um ein sicheres Le-
ben in Demokratie und Freiheit 
führen zu können.

Edelvoices organisieren in der 
Sommerpause eine Lesung 

Monika Liegl berichtet über die gemeinsamen Jahre mit ihrem                   
afghanischen Patensohn Faiaz

Monika Liegl und ihr Paten-
sohn Faiaz.� (Foto: privat)

Rödermark (NHR) Kürzlich war 
der TanzSportClub Rödermark 
Ausrichter von Hessischen Meis-
terschaften. Unter den zahl-
reichen Besucher waren auch 
Landrat Oliver Quilling sowie 
Rödermarks Stadtrat Manfred 
Rädlein. Sie sprachen dem Ver-
ein ihre Bewunderung und ih-
ren Dank für eine reibungslose 
Organisation aus.
Insgesamt standen sieben 
Entscheidungen auf dem Pro-
gramm. Über 50 Turnierpaare 
hatten sich in die Startlisten 
eintragen lassen. Bei der Klas-
se Master IV C-Standard nahm 
auch das TSC-Paar Bernd und 
Irmtraud Aulbach teil. Nach 

einer Sichtungsrunde wurde es 
in der Endrunde ernst für das 
Paar. Fünf Wertungsrichter*in-
nen aus mehreren Bundeslän-
dern standen zur Beurteilung 
der Leistung am Flächenrand. 
Am Ende siegte Ehepaar Aul-
bach (Bild) ganz klar in allen 
vier geforderten Tänzen und 
sicherten sich nicht nur die 
Goldmedaille, sondern auch 
den Hessischen Meistertitel. In 
der abschließenden höchsten 
Turnierklasse, der S-Klasse, gab 
es weltmeisterschaftliches Flair 
auf dem Parkett. Die Titelver-
teidiger Thomas uns Susanne 
Schmidt aus Wetzlar sind viel-
fachen Medaillengewinner auf 

internationalem Parkett. Durch 
die Teilnahme an den Hessi-
schen Meisterschaften in Rö-
dermark qualifizierten sich die 
zwölf Paare für die Deutsche 
Meisterschaft in diesem Monat 
in Glinde. Ehepaar Schmidt 
siegte in allen fünf Tänzen und 
gab dabei nicht eine Bestnote 
ab. Den Vizemeistertitel vertei-
digten Hans und Petra Sieling 
aus Fulda. Die Bronzemedaille 
blieb im Kreis Offenbach. Mi-
chael und Susanne Sipek wohn-
haft in Dietzenbach und für das 
TZ Heusenstamm startend hol-
ten sich das letzte Edelmetall 
eines erfolgreichen Tages. 
� (Foto: privat)

Hessische Meisterschaften in der Kulturhalle

Urberach (NHR) Der Count-
down läuft: Am Sonntag (17. 
September) starten die Herren 
I der HSG EMU (Handball-
spielgemeinschaft aus Ep-
pertshausen, Münster und Ur-
berach) in die Saison 2023/24 
der Bezirksliga A. Es geht mit 
einem Heimspiel gegen die 
HSG Aschafftal II los. Anpfiff 
in der Halle Urberach ist um 
18 Uhr.

Seit dem 13. Juni hat sich die 
„Erste“ auf die neue Saison 
vorbereitet. Am vergangenen 
Wochenende (8. bis 10. Sep-
tember) hat sich das Team von 
Trainer Christian Simon bei 
einem Trainingslager in Gers-
feld (Rhön) den Feinschliff 
geholt. Simon zieht ein posi-
tives Fazit: „Die Vorbereitung 
verlief unterm Strich gut. Wir 
konnten gut die vier jungen 

Spieler integrieren, mussten 
aber einige Abwesenheiten 
kompensieren.“
„Wir haben gegen Ende gute 
Leistungen bei Spielen gegen 
Dreieich oder Langenselbold 
gezeigt. Im Trainingslager 
sind wir nochmals als Team 
zusammengewachsen und 
haben ein gutes Spiel gegen 
die FT Fulda gezeigt“, so Trai-
ner Christian Simon.

HSG EMU: Saisonstart für die Herren I

Urberach (NHR) Ronja Kiel, 
seit zehn Jahren Mitglied des 
MTV Urberach, hat sich bereits 
in Kinderjahren für den Judo 
Sport begeistert und hat kon-
zentriert und zuverlässig am 
Training teilgenommen. Sie 
hat jederzeit mit anderen Trai-
ningsteilnehmern gut zusam-
mengearbeitet und war immer 
bereit, anderen als Übungs-
partner zu dienen.
Kürzlich hat Ronja Kiehl im 

jugendlichen Alter von 18 Jah-
ren in einer vom Hessischen 

Judoverband ausgerichteten 
Dan Prüfung mit Bravour die 
Prüfung zum 1.Dan Judo be-
standen. Dabei stand ihr Georg 
Schwab, der sich in Kürze selbst 
einer Dan Prüfung stellen wird, 
als Partner zur Seite. 
Mit dieser erfolgreich bestan-
denen Prüfung hat sie bereits 
in jungen Jahren eine Stufe er-
reicht, in der sie selbst zur Judo-
lehrerin werden kann.
� (Foto: MTV)

Schwarzgurt für Ronja Kiehl vom MTV 

... und immer sind da Spuren Deines Lebens,
Gedanken, Bilder, Augenblicke,
die uns erinnern und uns
glauben machen, Du seiest noch bei uns.

Ursula Wahl
* 17. 10. 1938 † 5. 9. 2023

In unendlicher Liebe und Dankbarkeit

Heinfried Mieth
und alle Angehörigen

Die Urnenbeisetzung findet am Freitag
dem 22. September 2023, um 12.00 Uhr
auf dem Friedhof in Petersberg statt.

Urberach (NHR) Das Deutsche 
Sportabzeichen ist eine Aus-
zeichnung des Deutschen Olym-
pischen Sportbundes (DOSB). 
Die zu erbringenden Leistungen 
orientieren sich an den moto-
rischen Grundfähigkeiten Aus-
dauer, Kraft, Schnelligkeit und 
Koordination sowie an einem 
Nachweis der Schwimmfähig-
keit (siehe www.deutsches-spor-
tabzeichen.de). 
Interessierten die Möglichkeit 
- auch ohne Vereinsmitglied-
schaft - an jedem Montag um 17 
Uhr auf dem MTV-Sportgelände 
für die persönliche Fitness zu 
trainieren, um so die Anforde-
rungen in den Disziplinen für 
das Deutsche Sportabzeichen er-
füllen zu können.
Der MTV hat den zweiten Termin 
für die Radausdauer auf Sonntag, 
24. September, um 10 Uhr festge-
legt. Treffpunkt ist die Kreuzung 
Carl Zeiss Straße mit der Albert 
Einstein Straße. (Helmpflicht!) 
Interessenten bittet man um vor-
herige Anmeldung. Weitere Aus-
künfte erteilt Klaus-Peter Schorr, 
Tel. 7471 (Klaus-Peter.Schorr@
web.de).

 MTV Sportabzeichen	
  Radausdauer
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 Kirchengemeinden
 in RödeRmaRk

Katholische Kirche in 
Rödermark

Gottesdienste
Donnerstag, 14.Septem-
ber	
Kreuzerhöhung Fest
10.45 Uhr: (Artemed) Eucharis-
tiefeier
Freitag, 15.September	
18.00 Uhr: (Weidenkirche) 
Ökumenische Andacht
19.00 Uhr: (St. Nazarius) 
Abendmesse (Peter Ratuschny, 
Söhne Adalbert u. Christoph u.
leb. u. verst. Angehörige d. 
Fam. Ratuschny u. Lysson)
Samstag, 16.September	
17.30 Uhr: (St. Gallus) Vor-
abendmesse (Ehel. Heinrich u. 
Theresia Dutine, Sohn Erhard, 
Maria Zadaries u. Hildegard 
Dutine)
Sonntag, 17.September	
10.30 Uhr: (St. Nazarius) 
Eucharistiefeier mit den Kir-
chenmäusen (Ferdinand Mieth 
u. verst. Angeh. // Leb. u. Verst. 
d. Fam. Schrod u. Hitzel)
12.00 Uhr: Taufe von Malou 
Sophie Rebel u. Fryderyk Satt-
ler
15.00 Uhr: (St. Gallus) Taufe 
von Leonie Ringleb
18.00 Uhr: Taizé-Gebet
Kollekte an Sa/So: Aufgaben 
der Caritas
Dienstag , 19. September
9.00 Uhr: (St. Nazarius) Wortgot-
tesfeier mit Kommunionaustei-
lung
Mittwoch, 20.September	
19.00 Uhr: (St. Gallus) Abend-
messe (Irmgard Müller, leb. u. 
verst. Angeh. d. Fam. Müller und 
Faust, Edmund Schindler)
Donnerstag, 21.September	
11.00 Uhr: (Eichenhof) Eucha-
ristiefeier
Freitag, 22.September	
18.00 Uhr: (Weidenkirche) Öku-
menische Andacht
19.00 Uhr:  (St. Nazarius) Abend-
messe
Samstag, 23.September	
Kirchweihe in St. Nazarius
17.30 Uhr: (St. Nazarius - Kerb-
gottesdienst) Vorabendmesse
(Heinrich u. Elisabeth Schall-
mayer u. verst. Angeh. //  Klaus 
Peter Röse u. Barbara u. Rein-
hard Mieth)
Sonntag, 24.September	
10.30 Uhr: (St. Gallus) Famili-
engottesdienst (Oswald Sterkel 
// Johannes Grohé, leb. u. verst. 
Angeh.)
10.30 Uhr: (Waldacker) Wort-
gottesfeier mit Kommunionau-
steilung
Kollekte an Sa/So: Gemeinde-
zentren
Senioren-Nachmittag in St. 
Nazarius
Nach der Sommerpause findet 
am 14. September um 14.30 Uhr 
unser nächster Senioren-Nach-
mittag statt. Zum Thema „Leben 
und Über-Leben in Deutschland 
und Indien“ zeigt Pfarrer Elmar 
Jung Bilder von seinem letzten 
Besuch in Indien und der so 
wichtigen Hilfe zur Selbsthilfe. 
Er wird uns sicher  auch von sei-
nem nicht mehr ganz so neuen 
Wirkungskreis in Langen und 
Umgebung berichten. Anschlie-
ßend gibt es wie immer unsere 
beliebte Kaffee-Tafel.
„DALLES“ - Ihre Mithilfe ist 
gefragt
Die 4. Ausgabe des DALLES bie-
tet wieder Informationen und 
anregende Denkanstöße über 

die Kirche, die Pfarrgemeinde 
und rund um unsere Ortsmit-
te. Das Leitthema behandelt die 
Vorstellung der Pläne des Archi-
tekturbüros Gerecht+Kraft aus 
Worms zum möglichen Umbau 
der Kirche. Noch vor der Kerb 
wird die Zeitung „DALLES “ 
ausgeliefert werden. Bei der Ver-
teilung der Zeitung, die an alle 
Urberacher Haushalte geht, bit-
ten wir um Ihre Unterstützung. 
Nach Straßen sortiert, wird die 
Zeitung in der Kirche deponiert. 
Es ist uns eine große Hilfe, wenn 
Sie die Zeitung in Ihrem Quar-
tier oder in Ihrer Straße verteilen 
würden. 
Herbst-Winter-Basar 
Am Samstag, 16. Oktober,findet 
von 14 bis 16 Uhr wieder der 
vorsortierte Herbst-Winter-Ba-
sar des Rejoice Chores sowie des 
Galluskindergartens in der Halle 
Urberach statt. Verkauft werden 
gut erhaltene Baby- und Kinder-
kleidung bis Größe 176 sowie 
Spielzeug, Bücher, CDs, DVDs, 
Babyausstattung, Fahrräder und 
Inliner.
Neben einer Kinderbetreuung 
durch die Erzieher/innen des 
Galluskindergartens wird zur 
Stärkung nach dem Einkauf ein 
leckeres Kuchenbuffet angebo-
ten.
Für den Basar werden viele 
Helfer benötigt. Wer gerne un-
terstützen möchte, meldet sich 
bitte unter gallusbasar@web.
de. Alle fleißigen Helfer/innen 
dürfen bereits von 12.30 Uhr – 
13.30 Uhr einkaufen. Ebenfalls 
einkaufen dürfen in dieser Zeit 
Schwangere mit Mutterpass und 
max. einer Begleitperson.
Auch wir schreiben das Thema 
Umweltschutz und Nachhal-
tigkeit groß. Daher werden alle 
Einkäufer gebeten, eigene Ein-
kauftaschen mitzubringen.
Wer gerne angesammelte Klei-
der und Spielsachen verkau-
fen möchte, kann sich ab dem 
28.08.2023 unter gallusbasar@
web.de melden und eine neue 
Verkaufsnummer anfragen. 
Schnell sein lohnt sich. 
Ein Teil des Erlöses wird wieder 
an ein caritatives Projekt gespen-
det.
Erntedank-Altar St. Naza-
rius
Wie jedes Jahr bitten wir viele 
Leute unserer Gemeinde wieder 
um Gaben aus der Natur: Obst, 
Gemüse, Blumen auch exotische 
Früchte, kleines und großes, al-
les was uns Menschen zur Nah-
rung dient ist uns willkommen. 
Bringen Sie bitte Ihre Gaben am 
Samstag, 30. September, mor-
gens um 10 Uhr zur Kirche. Dort 
wird eine Gruppe von Frauen 
den Erntedank-Altar schmü-
cken. Bitte helfen Sie mit, dass 
der Reichtum unserer Schöp-
fung sichtbar wird, mit all un-
seren Gaben zum Dank an Gott.
200-Jahre – Chronik St. Gal-
lus 
Zusammen mit dem Heimat- & 
Geschichtsverein ist eine Chro-
nik entstanden, die 200 Jahre 
Geschichte der Pfarrei erzählt, 
aber auch die Mitprägung des 
Gemeindelebens wiedergibt. Sie 
kann in den Pfarrbüros, in der 
„Bücher am Gänseeck“ sowie 
der „Buchhandlung Rödermark“ 
und zu den Gottesdiensten in 
St- Gallus für 20,00 € erworben 
werden.
Ökumenische Krabbelkrei-

se St. Gallus- & Ev. Petrusge-
meinde Urberach
Gemeinsam singen, spielen, 
Kontakte knüpfen und Erfah-
rungen austauschen  Dies ist 
beim Ökumenischen Krabbel-
kreis Urberach möglich. 
Die Babys, die ab März 2023 ge-
boren sind, mit Mutter oder Va-
ter, können sich jeden Donners-
tag von 10  bis 11.30 Uhr treffen. 
Beginn / Erster Termin ist am 
Donnerstag, 28. September, 
um 10 Uhr. Veranstaltungsort: 
Evangelisches Gemeindehaus, 
Wagnerstraße 35, im Dachstu-
dio  Wir bitte Sie, sich vorher 
kurz anzumelden bzw. Bescheid 
zu geben! Bei Gemeindepäda-
gogin Elke Preising, Ev. Petrus-
gemeinde, telefonisch erreich-
bar unter 06074 61109 oder per 
Handy 0172 9006819 oder Mail 
an preising@petruskirche-urber-
ach.de gibt es auch weitere Infos!
Eine-WELT-LADEN 
Unsere Öffnungszeiten: Di, Do, 
Fr, Sa 10 – 12 Uhr, und Do 15 – 
17 Uhr
Frauenfrühstück 
Am 14. Oktober, von 9.30  bis ca. 
12 Uhr im Gemeindezentrum 
St. Gallus. Thema:        Wir Töch-
ter Evas – Frauen heute, Referen-
tin: Gisela Franzel kfd Diözesan-
verband Mainz e.V.
Teilnahmekarten für das Früh-
stück gibt es zum Preis von 10 
Euro ab sofort erhältlich bei In-
grid Kilian, Tel.: 67414 oder im 
Pfarrbüro St. Gallus Urberach zu 
den Öffnungszeiten.

Ev. Kirchengemeinde 
Ober-Roden

Donnerstag, 14.September 
10.00 Uhr: Gottesdienst im 
Haus Morija, mit Pfarrer Cars-
ten Fleckenstein, Andachts-
raum Haus Morija
19.00 Uhr: Vortagsabend „Tiere 
als Mitgeschöpfe“, Vortrag und 
Podium mit Bernd Kappes, Ev. 
Gemeindehaus Ober-Roden, 
Saal
19.30 Uhr: Arbeitsgruppe You-
Tube als Videokonferenz, per 
ZOOM
Freitag, 15.September 
09.30 - 11.30 Uhr: El-
tern-Kind-Gruppe/ Info Ge-
meindebüro Tel. 94008, , Ge-
meindesaal
18.00 Uhr: Ökumenische Frei-
tagsandacht in der Weidenkir-
che, Gestaltung. St. Nazarius 
Wortgottesdienst, Weidenkir-
che
18.00 Uhr: Ökumenische 
Freitagsandacht in der Wei-
denkirche, Gestaltung.Wort-
gottesdienstteam Waldacker, 
Weidenkirche
18.30-20.00 Uhr:	P o s a u n e n -
chor, Leitung. Matthias Wetz-
lar, Gemeindehaus Ober-Roden
19.00 Uhr: „Kirche meets 
Jazz“-Gottesdienst mit Jazzmu-
sik, Pfr. Carsten Fleckenstein, 
zusammen mit dem Jazzclub 
Ober-Roden, im Anschluss 
wird weitergejazzt, Kirchgarten 
Ober-Roden
Sonntag, 17.September 
11.15 Uhr:  Gottesdienst, Pfar-
rer Oliver Mattes, Ev. Gustav-
Adolf-Kirche
11.15 Uhr: Kinderkirche, Ge-
meindepädagogin Mairine 
Luttrell und Team, Gemeindes-
aal
15.30-17.30 Uhr:	 E lte r nK ind 
Gruppe ab 3 Jahre, Jüngere 

und ältere Geschwister will-
kommen, Ev. Gemeindehaus 
Ober-Roden
Dienstag, 19.September 
10.00-12.00 Uhr:	 Frauenfrüh-
stückskreis, Gemeindesaal
15.30-17.00 Uhr:	 Konfirman-
denunterrricht-, Ev. Gemeinde-
haus Urberach
19.00 Uhr: Leitungsgremien-
treffen, Gemeindezentrum St. 
Nazarius
Donnerstag,21.September 
19.00 Uhr: Treffen Nachbar-
schaftsraum, Trinitatisgemein-
de Rodgau
Freitag, 22.September 
09.30 - 11.30 Uhr:	
Eltern-Kind-Gruppe/ Info Ge-
meindebüro Tel. 94008,  Ge-
meindesaal
18.00 Uhr: Ökumenische Frei-
tagsandacht in der Weiden-
kirche, Gestaltung. Posaunen-
chor der Ev. Kirchengemeinde 
Ober-Roden, Weidenkirche
19.00 Uhr: Andachtsgottes-
dienst zum Mitarbeiter*innen-
Dank, Pfarrer Carsten Fleckens-
ten, Ev. Gustav-Adolf-Kirche 
und Gemeindehaus
Die Kirche ist zum Innehal-
ten und zum Gebet geöffnet.
Wissenswertes und Aktuel-
les erfahren Sie auf der Home-
page über www.gockel.info

Ev. Petrusgemeinde Ur-
berach

Donnerstag, 15.September 
18.00 Uhr: Ökumenische 
Freitagsandacht in der Wei-
denkirche, Gestaltung.Wort-
gottesdienstteam Waldacker, 
Weidenkirche
19.00 Uhr: „Kirche meets 
Jazz“-Gottesdienst mit Jazzmu-
sik, Pfr. Carsten Fleckenstein, 
Kirchgarten der Gustav-Adolf-
Kirche in Ober-Roden
Samstag, 16.September 
10.00 - 19.00 Uhr: Ideenmesse 
der EKHN „Lust auf Gemein-
de“, für Kirchenvorsteher*in-
nen und Mitarbeitende, Messe-
hallen Gießen
Sonntag, 17.September 
10.00 Uhr: Gottesdienst, Pfar-
rer Oliver Mattes, Ev. Petruskir-
che Urberach
11.15 Uhr: Kaffee nach der Kir-
che, Saal
Montag, 18.September 
14.00 - 17.00 Uhr:	E i n z e l u n -
terricht „Posaunenchornach-
wuchsprojekt“, Saal
16.30 - 17.15 Uhr:	G r u p p e n -
stunde „Posaunenchornach-
wuchsprojekt“ Gruppe I mit 
Michael Hitzel, Saal
18.30-20.30 Uhr:	Sitzung Dia-
konieausschuss, Gruppenraum
19.00 Uhr:	 Teamtreffen 
„Kirche für die Allerkleinsten“ 
und „Familiengottesdienst“, 
Pfarrhaus
19.00 - 20.00 Uhr: Posaunen-
chor - Mitmachen im Posau-
nenchor, mit Posaunenchorlei-
ter Michael Hitzel, Dachstudio
19.15 - 20.00 Uhr:	Alphornblä-
ser, Saal
20.00 - 22.00 Uhr: Posaunen-
chor, Saal
Dienstag, 19.September 
10.00-12.00 Uhr: Ökumen. 
Krabbelkreis für Babys, geb. ab 
Jan. 22 + Eltern, Dachstudio
15.30-17.00 Uhr:	 Konfiunter-
richt der Konfis 2023/2024, 
Diakonie Teil 1, Ev. Gemeinde-
haus, Saal
18.00 - 19.00 Uhr: Gitarren-
gruppe, In unserer Musikgrup-
pe sind alle willkommen, die 
gerne musizieren. mit oder 
ohne Instrument (egal wel-
ches), Anfänger und Fortge-
schrittene. Gerne geben wir 
Tipps für Anfänger der Gitarre 

und Ukulele. Ansprechpartne-
rin Doris Huber, Tel. 50302., 
Saal
20.00 - 21.30 Uhr: Yoga-Kurs 
mit Susan Diehl, Anmeldung 
direkt bei Susan Diehl, Tel. 
690857, Saal
Mittwoch, 20.September 
10.30 Uhr: Andacht im „Haus 
ArteCare“, Pfr. Oliver Mattes, 
Haus ArteCare
18.00 Uhr:		
Guck mal rein - offener Treff 
für Frauen, Gruppenraum
18.30-20.00 Uhr:	 J o n g l i e r -
gruppe „Los Droppos“, Saal
20.00 Uhr:		
KV-Sitzung, Ev. Gemeindehaus 
Urberach, Saal
Donnerstag, 21.September 
14.30- 16.30 Uhr:	Seniorentreff 
am Donnerstag, Saal
15.30 Uhr: Rödermärker Brot-
korb, Ausgabe von Lebens-
mitteln, Ausgabe L-Z, in den 
Räumlichkeiten der Petrusge-
meinde
15.30-17.00 Uhr:	 Ö k u m e n . 
Krabbelgruppe f. Eltern m. Kin-
dern, die im Sommer 2020 ge-
boren wurden, Ansprechpart-
ner. Elke Preising, Dachstudio
19.00 Uhr: Treffen Nachbar-
schaftsraum, Trinitatisgemein-
de Rodgau
19.30-21.00 Uhr: Chorprobe 
Rejoice, Saal
Freitag, 22.September 
18.00 Uhr: Ökumenische Frei-
tagsandacht in der Weiden-
kirche, Gestaltung.Posaunen-
chor der Ev. Kirchengemeinde 
Ober-Roden, Weidenkirche
19.00 Uhr: Mitarbeiter*innen-
Dank in Ober-Roden, Pfr. Cars-
ten Fleckenstein, Ev. Gustav-
Adolf-Kirche
Samstag, 23.September 
14.00 Uhr: Frauenfrühstück 
mal anders-“Beziehungen im 
21.Jahrhundert“, Referentin. 
Gretchen Hilbrands- Karten-
verkauf (10 €) im Gemeinde-
büro Ober-Roden, 
Die Kirche ist zum Innehal-
ten und zum Gebet geöffnet. 
Wissenswertes und Aktuali-
sierungen erfahren Sie auf un-
serer Homepage: www.petrus-
kirche-urberach.de

Freie evangelische Ge-
meinde Rödermark

Freitag, 15.September
17.00 Uhr: Biber, Wölflinge 
und Jungpfadfinder (bis 13 
Jahre).
20.00 Uhr: Pfadfinder (ab 13 
Jahre).

Samstag, 16. September
9.00 Uhr: Survivalsamstag - 
Gewässerüberquerung an der 
Lahn, bitte anmelden
19.00 Uhr: Feuerabend (Grilla-
bend) für Männer
Sonntag, 17.September
10.00 Uhr: Gottesdienst (Jens 
Bertram)  und Kindergottes-
dienst, anschließend Stehcafé.
Der Gottesdienst wird auch als 
Livestream im Internet über-
tragen.  Den Link finden Sie 
unter www.feg-roedermark.de.
Hauskreise finden nach Ab-
sprache statt.

Rödermark (NHR) Am vergan-
genen Samstag begaben sich 21 
erkundungsfreudige Radler aus 
den evangelischen Gemeinden 
auf eine Fahrradtour durch den 
potentiellen Nachbarschafts-
raum, die von Vikar Florian 
Wachter organisiert wurde. Auf 
insgesamt 30 Kilometern ging es 
bei strahlendem Sonnenschein 
von der Weidenkirche aus zu 
den vier evangelischen Gemein-
den des Rodgaus. Neben einer 
inhaltlichen Einführung stand 

an jeder Kirche ein kleines Quiz 
auf dem Programm. Auch das 
leibliche Wohl kam dank Bre-
zeln, Spundekäs‘ und weiteren 
Köstlichkeiten nicht zu kurz. Im 
Rahmen des landeskirchlichen 
Reformprozesses „EKHN 2030“ 
schließen sich die evangelischen 
Ortsgemeinden zu koopera-
tiven Nachbarschaftsräumen 
zusammen. Der Rodgau ist der 
präferierte Partner der Röder-
märker Gemeinden.�
�  (Foto: privat)

Rödermärker Gemeinden mit 
dem Fahrrad unterwegs

Rödermark (NHR) Zu einer 
Gemarkungsbegehung laden 
Bürgermeister Jörg Rotter und 
Stadtverordnetenvorsteher 
Sven Sulzmann die Bevölke-
rung für Samstag, 30. Septem-
ber, ein. Im Fokus des informa-
tiven Stadtspaziergangs stehen 
diesmal die vom Bund und vom 
Land geförderten Stadtum-
bauprogramme. Treffpunkt 
ist um 9.30 Uhr im Park am 
Entenweiher. Der Weg führt 
dann zum Badehaus, weiter 
auf dem Oberwiesenweg und 
schließlich in den Ober-Röder 
Ortskern rund um die St.-Naza-
rius-Kirche. Zum Abschluss ge-
gen 12.30 Uhr wird ins Forum 
St. Nazarius eingekehrt. 

Gemarkungs-
begehung am                             
30. September 

Freitag, 15. September, um 19 
Uhr, findet im Kirchgarten 
der Evangelischen Kirche in 
Ober-Roden, Rathenaustra-
ße die Veranstaltung „Kirche 
meets Jazz“ statt. Ein Got-
tesdienst mit Pfarrer Carsten 
Fleckenstein begleitet von 
Musikern des Jazzclub, die im 
Anschluss weiterspielen. Der 
Eintritt ist frei und die Bewir-
tung vor und nach dem Gottes-
dienst wird durch die Kirchen-
gemeinde übernommen, eine 
Anmeldung ist nicht erforder-
lich.
Am Samstag(16.) um  20 Uhr 
(Einlass ab 19 Uhr) findet im 
Jazzkeller Ober-Roden, Fried-
rich-Ebert-Straße 24 die Veran-
staltung mit dem „Peter Gles-
sing Swingtett“ statt. Eintritt: 
10 Euro Mitglieder und 15 Euro 
Gäste.

Jazzclub Rödermark
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Trapezbleche 1. Wahl + Sonder-
posten aus eigener Produktion,
TOP-Preise, cm-genau, 98646
Eishausen, Straße in der Neu-
stadt 107, bundesweite Liefe-
rung!  03685 - 409140.
5% Online-Rabatt sichern.
www.dachbleche24.de

· Draht- und Gitterzäune
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Pfosten
· Sicherheitszäune · Tore
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Gabionen
· auch Montagen
· auch Privatverkauf

Zäune · Gitter · tore
Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46-48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810
Fax (06071) 5161

www.draht-weissbaecker.de
E-Mail: draht@weissbaecker.de

120 km Draht und Gitter
1900 Türen und Tore am Lager

Automarkt

Wir kaufenWohnmobile+Wohnwagen
Tel. 03944/36160, www.wm-aw.de Fa.

Überall ist man auf der Suche
nach der Verpackung mit der bes-
ten Ökobilanz. Das Thema Mehr-
wegverpackung begegnet uns
aktuell vor allem im Bereich Gastro-
nomie, weil hier seit Anfang 2023
neue gesetzliche Regelungen grei-
fen. Auch im Transport- und Ver-
sandhandel gibt es Mehrwegsyste-
me beziehungsweise Pilotprojekte,
in denen das Potenzial von Mehr-
weglösungen ausgelotet wird.

So wichtig es jedoch ist, Einweg-
plastik zu reduzieren und den
Ausstoß von CO2 zu senken: Im
Vergleich mit anderen Verpackungs-
lösungen kann Mehrweg auch
schlechter abschneiden. Aktuelle
Studien für den Transport- und Ver-
sandhandel weisen darauf hin,
dass Mehrwegverpackungen nicht
automatisch ökologische Vorteile
gegenüber kreislauffähigen Well-
pappenverpackungen haben.

Mythos Mehrweg ANZEIGE

„Die Diagnose kam sehr überraschend“,
erinnert sich Heidelinde Weis. 2016 er-
krankte die beliebte Schauspielerin an
Blasenkrebs, konnte aber behandelt wer-
den. Jetzt engagiert sie sich zusammen
mit Merck und dem Erstliga-Fußballverein
SV Darmstadt 98 für mehr Aufklärung.

Denn obwohl hierzulande jährlich 30.000
Menschen daran erkranken1, wissen viele
kaum etwas über Blasenkrebs. Haupt-
risikofaktoren sind aktives und passi-

ves Rauchen1. Das mittlere Erkrankungsalter
liegt bei 75 Jahren; Männer erkranken er-
heblich häufiger als Frauen.1 Als Leitsymp-
tom für die Erkrankung gilt Blut im Urin.2 Im
Frühstadium kann eine Operation zur Hei-
lung führen, später eine Arzneimitteltherapie
das Überleben verlängern.2 Neben der be-
währten Chemotherapie kommt dann auch
eine Immuntherapie infrage.2

Rot heißt reden
Die Kampagne „Rot heißt reden‘‘

soll dazu motivieren, bei rot gefärb-
tem Urin rasch mit einem Arzt zu reden.

„Es lohnt sich unbedingt, auf mögliche
Warnsignale eines Blasenkrebses‘ zu ach-
ten und sofort zu handeln“, sagt Heidelinde
Weis. Denn: Je früher Blasenkrebs erkannt
wird, umso besser sind die Chancen.
Mehr Info:
www.rotheisstreden.de
Hotline: 08 00/7 24 36 22

Blasenkrebs erkennen
Blut im Urin? Dann bitte zum Arzt!

1 Robert-Koch-Institut, Krebs in Deutschland für 2017/2018: S. 118ff. Verfügbar unter: https://www.krebsdaten.de/Krebs/DE/Content/
Publikationen/Krebs_in_Deutschland/kid_2021/krebs_in_deutschland_2021.pdf?__blob=publicationFile. Letzter Zugriff: 24.07.2023
2 Krebsinformationsdienst, Harnblasenkrebs. Online verfügbar unter https://www.krebsinformationsdienst.de/tumorarten/harnblasenkrebs/
was-ist-harnblasenkrebs.php. Letzter Zugriff: 24.07.2023.
MerckHealthcareGermanyGmbH|Waldstraße3, 64331Weiterstadt | Tel.: +49 (0)6151-62850| E-Mail: healthcare.germany@merckgroup.com

Schauspielerin HeidelindeWeis engagiert
sich für Aufklärung.

ANZEIGE

Rödermark (NHR) Seit  einem 
Jahr ermöglicht der Verein 
„Netzwerk für Flüchtlinge in 
Rödermark e.V.“  (NFR) ge-
flüchteten Kindern Unterstüt-
zung bei den Hausaufgaben. 
In den Sommerferien bot der 
Verein einen Kurs zur Sprach-
förderung an, den regelmäßig 
10 – 12 Kinder besuchten. Auch 
nach den Ferien geht es weiter. 
Für manche Kinder in den Un-
terkünften der Maybachstraße 
und dem Mühlengrund sowie 
Kinder aus der Umgebung war 

und ist es eine der derzeit we-
nigen Möglichkeiten, über den 
normalen Schulunterricht hin-
aus Unterrichtsstoff aufzuho-
len und die Hausaufgaben zu 
bewältigen. Der Verein bietet 
daher gezielte Hilfe in unter-
schiedlicher Form an. Neben 
der reinen Hausaufgabenbe-
treuung kann das Gruppen-
nachhilfe in jahrgangsbezoge-
nen Kleingruppen ebenso sein 
wie Einzelunterstützung. Um 
noch mehr Kinder erreichen 
zu können, möchte der Verein 

jetzt das Angebot weiter aus-
bauen. Noch vor den Herbst-
ferien soll ein Angebot in der 
Gemeinschaf tsunterkunf t 
Odenwaldstraße eingerichtet 
werden. Dringend gesucht 
werden noch weitere ehren-
amtliche Helferinnen und Hel-
fer. Wer Kindern aus geflüch-
teten Familien helfen möchte, 
den Schulalltag zu bewältigen 
und Spaß an der Arbeit mit 
Kindern hat, melde sich bitte 
per Mail (nachhilfe@nfr-roe-
dermark.de). � (Foto: privat)

Hausaufgabenhilfe für geflüchtete Kinder geht weiter

Rödermark (NHR) Bedingt 
durch die hohen Temperaturen 
in den vergangenen Wochen 
hatten die Wanderfreunde 
Rödermark einige Wanderter-
mine  zum  Schutze der Ge-
sundheit abgesagt.  Bei Tem-
peraturen über 30 Grad war 
das Risiko  für die Wanderer zu 
gefährlich.Nun startet der Club 
der Wanderfreunde Röder-
mark die nächsten Wanderun-
gen. Bereits am 9. September 
führte die erste Wanderung 
in diesem Sommer nach Würz-
burg, Bei Temperaturen unter 
29 Grad  erlebte ein Dutzend 
Wanderer ein tolle Wanderung 
durch die Weinberge am Stein 
oberhalb der Würzburger In-
nenstadt. Im gemütlichen Tem-
po erlebten die Teilnehmer im 
Hotel zum Stein Sowohl gutes 
Essen wie auch ausgezeichnete 
Weine. Nach der Mittagspause 
gelangte die Wandergruppe  

dann in die Stadtmitte, wo das 
Würzburger Stadtfest statt-
fand. An verschiedenen Punk-
ten der Stadt erfreute man sich 
an  Musik und Gesang,  was 
allgemein positiv  aufgenom-
men wurde. So freuten sich die  
Teilnehmer dieser Wanderung 
über die Ankündigung, am 17. 
September zum Wandertag 
des Hessischen Turnverbandes 
nach Bad Orb zu fahren. Hier 
finden  3  Wanderungen  im 
verschiedenen Umfang statt. 
Die Kurzwanderung umfaßt  6  

km,  die mittlere Wanderung 
beträgt  12,5 km, während die 
Langwanderung  16,5 km  be-
trägt. Man trifft sich um  8 Uhr 
an der Sporthalle in der Kapel-
lenstraße. In Fahrgemeinschaf-
ten startet man um  8.15 Uhr. 
Die Kosten betragen  6 Euro, 
Start der Wanderung erfolgt 
nach dem Eintreffen, ca. 9.30 
Uhr. Die Rückkehr erfolgt ge-
gen 17 Uhr. Anmeldungen sind 
beim Vorsitzenden des Vereins 
möglich  Tel.  0151/58 56 42 91.
� (Foto: privat)

Wanderfreunde Rödermark beenden Sommerpause

Obertshausen (NZO) In diesen 
Tagen sollten die Tuttifanten 
in eine neue Runde starten. 
Als Tuttifanten bezeichnet der 
Musikverein 06 Urberach die 
Neuankömmlinge im Verein, 
welche in einer eigens für Sie 
gebildeten Gruppe ein Inst-
rument neu erlernen können 
sowie das gemeinsame Spielen 
in einem Orchester kennenler-
nen. Bei dem jährlichen Projekt 
können alle mitmachen, die 
Lust haben ein Instrument zu 

erlernen. In Kleingruppen oder 
Einzelunterricht erlernen die 
Kinder, wie man Töne aus dem 
Instrument spielt und diese 
dann noch mit den Noten der 
Notenbücher verknüpft. In der 
wöchentlichen Orchesterprobe 
können sie ihr erlerntes Wissen 
mit anderen Kindern teilen und 
mit ihren neuen Fähigkeiten ge-
meinsam harmonische Lieder 
spielen. Aufgrund von gerin-
gen Teilnehmerzahlen, sodass 
bis jetzt leider kein Orchester 

zustande kommen kann, hat 
der Jugendausschuss die Anmel-
dungsfrist der Tuttifanten um 
eine Woche verlängert.
Wer sich nun angesprochen 
fühlt und denkt, dass er/sie 
selbst oder die Tochter/der Sohn 
gerne ein Instrument lernen 
möchte, der kann sich bis kom-
menden Samstag (16.) bei der 
Jugendleiterin des Musikvereins 
06 Urberach, Andrea Föckel 
(Tel. 0151/50417562) melden 
und sich anmelden. 

Tuttifanten in der neuen Runde

Ober-Roden (PS) Einen Tag 
nach dem Urberacher Start 
wurde auch in Ober-Roden 
Einschulung gefeiert. Mit Lie-
dern und Tänzen begrüßten 
die älteren Jahrgänge der 
Trinkbornschule die Neuzu-
gänge herzlich, ehe der ob-

ligatorische Auszug zu den 
Klassenräumen im Ortskern 
(Trinkbornschule) und zur 
Schul-Dependance im Brei-
dert folgte. Neben Schulleiter 
Stefan Wesselmann wünschte 
unter anderem Bürgermeis-
ter Jörg Rotter den Kindern 

einen guten Start. 92 Kinder 
wurden im Ortskern und 44 
ABC-Schützen im Breidert 
eingeschult, verteilt auf ins-
gesamt sechs Klassen. Hinzu 
kommen 16 Mädchen und Jun-
gen, die eine Vorklasse bilden. 
� (Foto: PS)

Sieben neue Schulklassen in Ober-Roden

Oberwiesenweg gesperrt: 
Wegen des Charity-Walks der 
Ahmadiyya-Gemeinde ist der 
Oberwiesenweg am Sonntag, 
dem 17. September, von 11.30 
bis 14 Uhr gesperrt. Mit diesem 
Spendenlauf sammelt die Ge-
meinde Gelder für gemeinnützi-
ge Einrichtungen auch in Röder-
mark.
Sperrungen im Breidert 
und in Waldacker: Im Brei-
dert und in Waldacker werden 
Glasfaserkabel verlegt. Deshalb 
müssen bis Mitte Oktober eini-
ge Straßen sukzessive gesperrt 
werden. Im Breidert sind dies 
ab dem 18. September zunächst 
Memelstraße, Thomastraße, 
Tizianstraße, Kollwitzstraße und 

Spitzwegstraße. Danach sind 
vom 25. bis 30. September Kol-
bestraße, Raffaelstraße und Edel-
weißstraße an der Reihe, vom 2. 
bis 7. Oktober Magdeburger und 
Weimarer Straße sowie vom 9. 
bis 14. Oktober Rostocker, Des-
sauer und Brandenburger Straße.
In Waldacker wird vom 18. bis 
23. September in der Straße „Im 
Rehwinkel“, in der Jägerstraße 
und in der Ulmenstraße gearbei-
tet. Vom 25. bis 30. September 
ist der Hasenwinkel gesperrt, 
vom 2. bis 7. Oktober die Her-
mann-Löns-Straße, vom 9. bis 
14. Oktober die Lerchenstraße, 
vom 16. bis 21. Oktober die Stra-
ße „Am Kappenwald“ und die 
Talstraße und schließlich vom 

23. bis 28. Oktober Wingertstra-
ße, Fichtenweg und Hügelstraße.
Borngartenstraße und 
Erzbergerstraße gesperrt: 
Damit Wasserleitungen und 
Hausanschlüsse verlegt werden 
können, müssen die Borngar-
tenstraße und die Erzbergerstra-
ße bis zur Einmündung in die 
Taunusstraße vom 25. Septem-
ber bis zum 17. November ge-
sperrt werden. Die Taunusstraße 
wird während dieses Zeitraums 
als Einbahnstraße ausgewiesen, 
und zwar von der Dieburger 
Straße in Fahrtrichtung Baben-
häuser Straße. Für Polizei und 
Rettungsdienste sowie die Mül-
labfuhr ist die Durchfahrt je-
derzeit möglich.

Sperrungen in Rödermark

www.rheinmainverlag.de
Ihre Onlinezeitung
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Beratung und Auskünfte:
Telefon 0 61 06/2 69 97-0

Rödermark (NHR) Die zwei 
Stadtverbände der CDU aus 
Rodgau und aus Rödermark 
trafen sich am S-Bahnhof in 
Rodgau-Rollwald zu einem Vor-
ortstermin, um die gegenwärti-
ge Lage der Fahrradverbindung 
zwischen den zwei Städten zu 
begutachten und gemeinsam 
zu überlegen, wie diese in Zu-
kunft verbessert werden kann.
Beide Stadtverbände sind sich 
darüber einig, dass etwas un-
ternommen werden muss, in 
welcher Form genau muss ge-

klärt werden. Sicher ist nur, 
dass der Status quo nicht be-
friedigend ist. Ein Ausbau des 
Weges entlang der Rodau zur 
Kläranlage ist jedoch aufgrund 
von Naturschutzauflagen nicht 
praktikabel. Daher müssen 
hierzu Alternativen gefunden 
werden. Eine wäre zum Bei-
spiel ein Radweg entlang der 
Straße zwischen Rollwald und 
Ober-Roden. Darüber hinaus 
sollte auch geprüft werden, ob 
es die Möglichkeit gibt an Lan-
desförderprogrammen teilzu-

nehmen. 
„Wir hoffen, dass sich der nicht 
zufriedenstellende momenta-
ne Zustand der Radverbindung 
zwischen unseren zwei Städten 
in näherer Zukunft verbessern 
wird. Das kann aber nur ge-
schehen, wenn beide Kommu-
nen an einem Strang ziehen. 
Treffen wie dieses können hier-
für ein guter Anfang sein“ stel-
len die Fraktionsvorsitzenden 
Clemens Jäger und Michael 
Gensert klar in einer Presemit-
teilung.

Verbindung zwischen Rodgau und 
Rödermark muss besser werden

Vorort-Termin der CDU Rödermark
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Rödermark (PS) - In der Ver-
bandsliga Süd verlor die TS 
Ober-Roden beim ungeschla-
genen Tabellenführer SV Un-
ter-Flockenbach mit 0:3 (0:2). 
Die Germania spielte 3:3 (2:1) 
bei Rot-Weiss Frankfurt.
Die erste halbe Stunde zwi-
schen Unter-Flockenbach und 
der TS verlief weitgehend aus-
geglichen. „Das war gut von 
uns“, sagte TS-Trainer Bastian 
Neumann. Tabellenführer Un-
ter-Flockenbach hatte zwar ei-
nen Pfostenschuss, die TS kam 
aber, unter anderem durch 
Daniel Heidenreich (11.), auch 
selbst zu Möglichkeiten. „Dann 
haben sich bei uns in der Of-
fensive ein paar Fehler einge-
schlichen. In des Gegners Hälf-
te gab es einfache Ballverluste, 
die sind uns dann leider hinten 
um die Ohren geflogen“, so 
Neumann. So kam Unter-Flo-
ckenbach in der Endphase der 
ersten Hälfte durch die Treffer 
von Linus Hebling zu einem 
Doppelschlag.  „Nach der Pause 
war es ein ähnliches Spiel: Un-
ter-Flockenbach war einen Tick 
besser und torgefährlicher“, be-
richtete Bastian Neumann. Es 
hätte noch einmal spannend 
werden können, doch trotz 
Chancen von Daniel Heiden-
reich, Dennis Profumo und 
Amin El Mard gelang Ober-Ro-

den nicht der Anschlusstreffer.  
Mit dem Unter-Flockenbacher 
3:0 nach knapp einer Stunde 
war die Vorentscheidung gefal-
len.  Am kommenden Sonntag 
hat die TS Heimrecht gegen 
den Tabellensiebten Eintracht 
Wald-Michelbach, der mit 
zehn Punkten drei Zähler mehr 
als die TS auf dem Konto hat.
Bereits gestern war die Germa-
nia nach Redaktionsschluss im 
Nachholspieleinsatz gegen den 
FCA Darmstadt. Am Sonntag 
gab es beim 3:3 bei Rot-Weiss 
Frankfurt, nach dem 2:2 unter 
der Woche gegen die Spvgg. 03 
Neu-Isenburg für Ober-Roden 
das zweite Unentschieden in 
Folge. Die Germania zeigte zu-
nächst eine gute Leistung und 

die von Trainer Fabian Bäcker 
nach dem 2:2 gegen Neu-Isen-
burg geforderte Leistungsstei-
gerung. „Es ging viel von dem 
auf, was wir uns vorgenommen 
hatten“, meinte Bäcker. Colin 
Falk und Marc Züge schossen 
die Germania mit 2:0 in Füh-
rung. „Dann haben wir kurz 
vor der Pause ein vermeidba-
res Gegentor bekommen.“ Die 
erste Viertelstunde nach der 
Pause sei dann sehr schwach 
gewesen von seinem Team, so 
Bäcker. Rot-Weiss drehte das 
Spiel. Dann fand die Germania 
aber zurück in die Spur, Mer-
van Emir glich in der 85. Mi-
nute zum 3:3 aus. „Es gab noch 
Chancen auf beiden Seiten, das 
Remis war gerecht“, so Bäcker. 

Am kommenden Wochenende 
ist sein Team in der Liga spiel-
frei, am 20. September hat die 
Germania in der zweiten Run-
de des Hessenpokals den Hes-
senligisten Rot-Weiss Walldorf 
zu Gast.
In der Kreisoberliga musste 
sich die zweite Mannschaft 
der Germania mit 4:6 (2:3) bei 
der SG Mosbach/Radheim ge-
schlagen geben. Zum dritten 
Mal hintereinander reichte der 
Germania eine 2:0-Führung 
nicht zum Sieg. „Wir waren 
uns alle einig: Wenn man aus-
wärts vier Tore schießt, dann 
muss man etwas mitnehmen“, 
ärgerte sich Germania-Trainer 
Christian Biehrer. „Bei den ers-
ten drei Gegentoren haben wir 
es dem Gegner viel zu leicht 
gemacht. Wir müssen einfach 
stabiler werden.“ Die Germa-
nia gab sich auch nach dem 
2:5-Rückstand nicht auf, kam 
noch einmal heran. Letztlich 
setzte sich Mosbach/Radheim 
aber durch.
Spitzenreiter Viktoria Urberach 
lag im Rödermark-Derby der 
Kreisliga A Dieburg gegen die 
TS Ober-Roden II durch Tore 
von Jonah Flemmer Pereira 
und Julius Müller  bereits mit 
2:0 in Führung, die TS kam 
aber durch zwei verwandelte 
Foulelfmeter von Daniel Cur-

man noch zum Ausgleich. Das 
2:2 fiel in der Nachspielzeit. 
„Ein 2:1-Sieg für uns wäre ge-
rechtfertigt gewesen“, sagte Ur-
berachs Trainer Kayhan Özen. 
„Wir waren einen Tick stärker“, 
so Özen, der sich über die bei-
den Strafstossentscheidungen 
ärgerte. „Das waren beides 
keine Elfmeter.“ Die TS, die 
zuletzt oft in den Schlussminu-
ten entscheidende Gegentore 
kassierte, traf diesmal kurz vor 
dem Abpfiff zum 2:2. TS-Trai-
ner Oliver Hitzel-Kronenberg 
sagte, dass der Elfmeter, der 
zum Ausgleich führte, „gren-
zwertig“ war. „Das Endergeb-
nis geht aber meiner Meinung 
nach in Ordnung, weil wir un-
heimlich viel investiert haben. 
Die Urberacher hatten die kla-
reren Torchancen, wir waren 
feldüberlegen.“
In der B-Liga gewann die dritte 
Mannschaft der Germania das 
Derby bei der zweiten Mann-
schaft der Viktoria mit 3:2 (1:1). 
Dabei hatte die Viktoria in der 
90. Minute das 2:1 erzielt, ehe 
Soufiane Akarkach noch zwei 
Tore für die Germania schoss. 
Bei der SG Klingen musste sich 
die Germania dann am Sonn-
tag mit 2:4 geschlagen geben. 
Der KSV Urberach spielte 0:0 
beim SV Sickenhofen und ver-
lor gegen die SG Raibach/Um-

stadt mit 1:4. In der D-Liga fei-
erte die TG Ober-Roden einen 
9:0-Kantersieg gegen den GSV 
Gundernhausen II. Die TG, die 
am Sonntag zum Derby bei der 
dritten Mannschaft der Vikto-
ria antritt, ist Tabellenzweiter. 
Die Viktoria besiegte den FC 
Ueberau mit 3:0. Der KSV Ur-
berach II behielt gegen die SG 
Raibach/Umstadt II mit 3:0 die 
Oberhand.
Am heutigen Donnerstag spie-
len: TS Ober-Roden II - TSV 
Klein-Umstadt (19 Uhr) , FC 
Niedernhausen - KSV Urberach 
(19.30 Uhr) - Sonntag: Viktoria 
Urberach III - TG Ober-Roden 
(11 Uhr), Viktoria Urberach II 
- SG Langstadt/Babenhausen 
II (13 Uhr), Germania Ober-Ro-
den III - SV Sickenhofen (14.30 
Uhr),  TS Ober-Roden - Ein-
tracht Wald-Michelbach (15 
Uhr), Viktoria Urberach - Ki-
ckers Hergershausen (15 Uhr), 
Germania Ober-Roden II - FC 
Rimhorn (16.30 Uhr) - Mitt-
woch: Germania Ober-Roden - 
Rot-Weiss Walldorf (19.30 Uhr, 
Hessenpokal), SV Sickenhofen 
- Viktoria Urberach II (19.30 
Uhr)

Derby-Ausgleich fällt in der Nachspielzeit
Viktoria und TS II trennen sich 2:2 / Am Sonntag D-Liga-Duell zwischen Viktoria III und der TG

Das Derby zwischen der Viktoria (blaue Trikots) und der zweiten 
Mannschaft der TS endete 2:2. � Foto: PS

Ober-Roden (NHR) Nicht uner-
wartet blieb das TS-Verbandsli-
gateam am vergangenen Wo-
chenende ohne Punkte. Beim 
0:3 in Unter-Flockenbach hielt 
man zwar insgesamt gut mit 
- war aber am Ende chancen-
los. Am kommenden Sonntag 
(Anstoß 15.00 Uhr) kommt 
Eintracht-Waldmichelbach an 
die Dr.-Walter-Kolb-Straße. 
Im Duell der beiden „Dien-
stältesten“ Verbandsligateam, 
die Odenwälder gehören der 
Liga seit 2010, die TS seit 2012 
ununterbrochen an, darf wie 
immer mit einer spannenden 
Partie gerechnet werden. Die 
Gäste haben derzeit drei Zähler 
mehr auf ihrem Konto.
Es war sicherlich kein schlech-
tes Verbandsligaspiel, dass die 
TS beim Ligakrösus SV Un-
ter-Flockenbach trotz letztlich 
deutlicher Niederlage bestritt. 
Die Personalsituation bleibt 
auch in diesen Tagen weiter 
angespannt. Die neueste Stufe 
des gezwungenen Experiments 
wurde in der Zentrale gezün-
det, wo Kewin Siwek den Aus-
fall von Lewin Blahut kompen-
sieren sollte. Es sind auch diese 
Geschichten, die dem Trainer-
team die Arbeit in der bishe-
rigen Saison erschwert. Dafür 
war die erste halbe Stunde in 
der Hitze des Gorxheimertals 
gegen die Kerb-Euphorie der 
Gastgeber gut. Das Gegenpres-
sing zeigte teilweise gute Erfol-
ge, es fehlte aber hier und da 
die richtige Entscheidung im 
Angriffsspiel. Daniel Heiden-

reich konnte eine Abschluss-
gelegenheit verbuchen. Mit zu-
nehmender Spieldauer und vor 
allem nach der ersten Trink-
pause zogen die Hausherren 
das Spiel aber auf ihre Seite. 
Das Tempo über außen wurde 
drückender und nach dem ers-
ten Pfostenschuss und guten 
Paraden von TS-Torwart Leon 
Vollbrecht brachte Top-Tor-
jäger Linus Hebling den SVU 
mit einem Abschluss ins lange 
Eck in Front (38.). Ein weiterer 
Angriff brachte noch vor der 
Halbzeit das 2:0, erneut durch 
Hebling (45.). Nach dem Sei-
tenwechsel gab es einen Slot, in 
dem das Spiel durchaus hätte 
kippen können. Eine klare rote 
Karte wurde nach Notbremse 
ca. 18 Meter vor dem Heimtor 
nicht gegeben, Dennis Profu-
mo ließ obendrein nach gutem 
Angriff eine Großchance lie-
gen. Im Gegenzug killten die 
„Flockies“ das Spiel mit dem 
dritten Tor (58.). Am
1B hat im Derby das Glück 
auf ihrer Seite
Beim Spitzenreiter FC Viktoria 
Urberach erreichte die zwei-
te Mannschaft ein 2:2 Remis, 
das nach den jüngsten Pleiten 
gut tun dürfte. Wenn auch das 
Heimlager nach dem Spiel vor 
Wut schäumte, kann man der 
1B eine ebebürtige Partie nicht 
absprechen. Zwei Elfmeter für 
die Turnerschaft brachten Blau-
weiß in Rage. Trainer Thomas 
Barowski ordnete das Unent-
schieden ein: „Dieses Ergebnis 
ist am Ende leistungsgerecht 

und auch vom Spielverlauf her 
gerechtfertigt, in der Entste-
hung aber natürlich glücklich 
für uns.“ Die erste Halbzeit im 
Derby gehörte der Viktoria, 
zumindest auf der Anzeige-
tafel. Jonah Flemmer Pereira 
(34.) und Julius Müller (39.) 
per Freistoß brachten die „Or-
wischer“ in Führung. In der 
45. Minute traf der Urberacher 
Verteidiger mit einer Grätsche 
sowohl Joshua Brings, als auch 
den Ball - ein Kann-Elfmeter. 
Spielführer Daniel Curman 
sagte danke und traf zum 
Anschluss. „Über das gesam-
te Spiel gesehen hätte wir 2-3 
Tore machen können oder 
müssen, haben aber die fal-
schen Entscheidungen getrof-
fen. Es ist spielerisch vor allem 
im letzten Drittel aktuell aus-
baufähig, ich kann der Mann-
schaft aber läuferisch und 
kämpferisch keinen Vorwurf 
machen,“ rundete Barowski 
sein Fazit ab. In der Schluss-
minute fing der Torwart der 
Urberacher einen verlänger-
ten Ball ab, während Daniel 
Carballo - nicht unmittelbar 
in die Szene verwickelt - im 
Strafraum zu Boden geschubst 
wurde. Der Schiedsrichter ent-
schied erneut auf Strafstoß, 
Curman verwandelte zum 
Punktgewinn im Derby (90.). 
Eine zweifelsohne harte Ent-
scheidung, aber auch unclever 
vom Verteidiger. Bereits am 
heutigen Donnerstag hat die 
„Zweite“ um 19.00 Uhr den 
TSV Klein-Umstadt im wegen 

des Winzerfestes vorgezogen 
Spiels zu Gast.
U19, U17 und U15 wie in der 
Vorwoche
Nach einem zufriedenstel-
lenden Unentschieden in 
Walldorf war die U19 mit dem 
1:1 Remis im Heimspiel gegen 
die Spielvereinigung Neu-Isen-
burg weniger einverstanden. 
„Wir haben gegen einen moti-
vierten Gegner gespielt, wäh-
rend bei uns viele Urlauber 
erst diese Woche zum Team 
gestoßen sind. Das hat man 
uns leider hier und da ange-
merkt,“ war Paul Petrina unzu-
frieden mit Motivation seiner 
Mannschaft. In der Anfngs-
phase machte sein Team zu vie-
le Fehler im Defensivverbund, 
wodurch die Gäste zu guten 
Torchancen kamen. Nach 26 
Minuten ging Neu-Isenburg 
auch in Führung. Die aktive-
re Mannschaft war dennoch 
die Turnerschaft. Per Strafstoß 
egalisierte Levin Ahmetaj das 
Ergebnis (32.). „Wir müssen 
vor und nach der Pause das 
2:1 machen, am Ende kann 
Neu-Isenburg aber auch gewin-
nen, von daher ist das Ergebnis 
leistungsgerecht. Wir sind aber 
enttäuscht“ bilanzierte Petrina. 
Die U17 hat bei Rot-Weiß 
Darmstadt mit 2:4 verloren 
und muss nun schnellstens in 
der Saison ankommen. „Das 
war ein sehr zerfahrenes Spiel, 
wir haben wieder zu viele indi-
viduelle Fehler gemacht,“ sag-
te Trainer Burak Santur. Früh 
ging die TSO durch Jason Delic 

(6.) in Führung. Die Gastgeber 
profitierten in der Folge trotz 
guter Spieler und einiger guter 
Aktionen hauptsächlich von 
Fehlern der TSO. Somit dreh-
ten die Darmstädter vor der 
Pause das Spiel. Nach 51 Minu-
ten glich Kais Alkhodary das 
Spiel wieder aus, die B1 schenk-
te das Spiel und den Punkt aber 
erneut her (60., 73.). „Da war 
mehr drin, aber wir wissen um 
unsere Defizite und werden da-
ran arbeiten,“ sagte Santur ab-
schließend.
Den zweiten Verbandsliga-Sieg 
im zweiten Spiel feierte die U15 
von Marc Väth gegen den SC 
Hessen Dreieich. „Wir haben 
sehr druckvoll begonnen und 
dem Gegner kaum Entlastung 
gegeben,“ war Väth zufrieden. 
Zwei Torchancen in den ersten 
fünf Minuten unterstreichen 
die Beobachtung des Trainers. 
Nach 19 Minute belohnte Rafal 
Mariusz Wasowski sein Team 
mit der Führung. Taylan Cak-
mak legte nach 28 Minuten 
den zweiten Treffer nach. Auch 
nach dem Seitenwechsel waren 
Chancen für die TSO da. Den 
Treffer erzielten aber die Gäste 
aus Dreieich (39.). „Die Kräfte 
wurden am Ende weniger, wir 
haben es aber gut herunterge-
spielt und verdient gewonnen,“ 
so Väth.
Weitere Ergebnisse
Die U18 besiegte zum Grup-
penliga-Auftakt den 1. FCA/
Türk Gücü Darmstadt mit 2:1. 
Die Tore für das Team von Uwe 
Rubin erzielten Alejandro Car-

rasco Feros und Philipp Ries. 
Die U16 startete durch einen 
8:0 Heimsieg gegen die JSG 
Dieburg II ebenfalls erfolgreich 
in die Kreisliga-Saison. Die 
Tore für das Team von Lucas 
Sanna erzielten Rafael Azizi (3), 
Mohammad Nabiullah (4) und 
Samir Shair. Die D1 spielte in 
einem Testspiel bei Hassia Die-
burg 3:3 Remis und unterlag 
zum Gruppenliga-Auftakt zu 
Hause der JFV Bensheim/Auer-
bach mit 0:2. Die D2 gewann 
ihr Derby beim KSV Urberach 
mit 5:1. Die E1 besiegte den 
GSV Gundernhausen mit 14:2 
Toren. Die E2 unterlag bei DJK 
Viktoria Dieburg II mit 0:18. Bei 
ihren Spielfesten hatten die G2 
(3 Siege, 3 Niederlagen), die F1 
beim Heim-Spielfest (8 Siege), 
sowie die G1 (alles gewonnen) 
vor allem viel Spaß bei bestem 
Wetter und toller Organisation.
Termine der TS-Fußballer
Donnerstag, 14.09.2023: TSO 
Herren II - TSV Klein-Umstadt 
(19 Uhr); Samstag, 16.09.2023: 
Kickers Offenbach U14 - C1 (10 
Uhr), SV Groß-Bieberau - E1 (13 
Uhr), SKV Büttelborn - A2 (18:30 
Uhr); Sonntag, 17.09.2023: D2 - 
JFV Gersprenztal (9:30 Uhr), SV 
Darmstadt 98 U12 - D1 (9:30 
Uhr), GSV Gundernhausen - B2 
(11 Uhr), SV Münster I - C2 (11 
Uhr), TuS Hornau - A1 (11 Uhr), 
B1 - SC Viktoria Griesheim (11 
Uhr), E2 - TSV Dudenhofen (13 
Uhr / Testspiel), TSO Herren - 
Eintracht Wald-Michelbach (15 
Uhr); Dienstag, 19.09.2023: SV 
Münster II - E2 (18:30 Uhr).

Sonntag Duell der „Verbandsliga-Veteranen“  
Neumann-Team unterliegt bei Spitzenreiter Unter-Flockenbach / Glückliches Unentschieden für 1B im Stadtderby
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